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D e r l e d i g e H o f

von

Ludv/i'g Anzongruber *

Eigentum der " R a v a g ". Literarische Abteilung,

Sendx.ir.Lg am«. , -.... um» ,
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i l t

P e r s o n e n

Agnes Bernhofer, die Bäuerin vom "Ledigen Hof"

7lSegner, Pfarrer », * »

Weidner, Schullehrer„ „.,....... •...»

Leonhardt Trubner, Grossknecht...t ,

Michel, )

Andreas, ) Knechte ........4..
)

Matthias, )

Crescenz, Oberdirn... .,

Jakob, Stallknecht«..,»,... »

Liese, ) <...,
) Mägde

Anna, ) *............,.,.......

Die alte Kammleitnerin,

f1Therese, ihre Tochter ,. *.....

Joseph, doren Kind (l Jahr alt)

Regerl,*..,.,,.,...}..
)Dorikinder

Hannsl, ihr Bruder )

Knechte

Mägde».

/Den Anfang deo zweiten Aktes ausgenommen, wo die Hütte der
^animleitner den Schauplatz bildet, spielt die Handlung auf
dem "Ledigen Hof" vom Morgen des einen Tages bis zu dem des
drauffolgenden,/

Zeit» Die Gegenwart,
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E r s t e r A k t

/Garten hinter den Wohn-und Wirtschaftgebäude de;
"Lodigon Hofes",

1 . S z e n e

ff
Michel» Heiss wird's heut l

.
Andreas« Mein1 schon selbst, ich versteh1 mich schon auch auf

die Anzeichen, es wird sohier werden, dass man

glaubt, man steckt in ein'm Backofen,

Michel« (auf Cresoenz zutretend) Hörst, Crescenzl

Cresßenz: (alte Oberdirn, etwas schwerhörig) Was?

Michel: Wenn d' uns heut mittag 's Essen aufs Feld schickst»

vergiss nit 'n Trunk!

Crescenzt Tn Trunk? Sorg nit, es kriagt jeder, was ihm zukommt.

) A

Matthias? Freilich, du bist 's, die keinen verkürzt in dem, was
%-

(

ihm zukommt l

* ' ̂
Cresoenz! Mit dir habr ich nit gered«t, Mach fort i

Matthias» Bin eh' froh, dass ich nit verbleiben mussj wo du

bist, (Geht nach links ab)
;

M*

Andreas: V/o ist deun der Leonhardt?

'
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Cresoenz; Der Leonhardt? Je, der ist schon lang voran.

Mi chol»

*V--? £* J *-

Liese:

Anna J

Liese S

Anna;

CrosoenzJ

Ließet

Liese»

Anna»

Liese :

So? Da heisstTs fttr uns wohl ein wenig schleuniger

hinten nach l (Geht mit Andreas Seite links ab),

Fleissig ist er schon, der Leonhardt.

Halt ja, flaissig ist er.

Er mag einem auch lieber sein als cier alte Thomas.

Gott hab' ihn seligl

Jawohl, Gott habr ihn selig.

f

~^—J

Den alten Thomas.

Crescenz; Ei ja, den? Freilich, Gott tröst ihn!

Jetzt sieht man doch einmal ein freundlich G'sieht

auf Tm Hof.

Cresoenz: i/as?

Sie meint, jetzt sah' man einmal ein freundlich

GTsieht au± 'm Hof.

CresoenzJ Hm, am Gesicht sieht man einem wenig ab.

Hat's auch nit not, aber seine Sach' tut man viel

williger unter freundlichen Augen, als unter einen
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Cresoenzl

Liese ;

zuwidern Gesohau. Ich hab' sohon gefurcht 't, wie der

Thomas vor zwei Monaten verstorben ist, die Bäu'rin

nahm' wieder so einen alten Grossknecht da her auf 'n

Hof.

Ein' alten Grossknecht? Du dumm* s Ding, dul Als ob der

all sein Lebtag alt gewesen war M Er und ioh, wir

alle zwei, sind'ß da auf 'm Hof in rechtschaffener

Arbeit .geworden^ mit uns darf sich keins von euch

jungen, neuen vergleichen. Wir haben schon dient

unter der Bäu'rin ihren Elternleuten, - Gott hab' s'

selig, - haben der Bäu'rin ihrer Mutter die letzte

Ehr' erwiesen und kurz drauf auch ihr 'm Vater die

Augen geschlossene/Noch aufm Totenbett haben wir ihm
T

in die Hand versprechen müssen, dass wir rechtschaf-

fen aufschauen auf 'n Hof und auf die Dirn', unser

Jungfer Bäu'rin, der Herrgott g'sog'n den lieben

Schatz l Ja, wir sind ganz andere Dienst leut * wie ihr!

Wag möoht's.euch bekümmern, wenn öie Wirtschaft zu-

rückging?

.
Das war' uns doch auch nicht lieb, gut haben wir 's

und jedes sitzt gern sicher in seinem Brot,

Cresoenzi Nun und wem'habt 'ihr's zu verdanken als mir und 'm

alten Thomas? V/i r haben aie schwere Verpflicht auf

www.scriptdepartment.org

www.scriptdepartment.org

w
w

w
.s

cr
ip

td
ep

ar
tm

en
t.o

rg



Liese;

Grescenzi

LieseJ

CrescenzJ

Liese:

uns g'nommern, und die junge Bäurin sitzt unbeschol-

ten heut noch auj? ihrem Heimwesen,

Wie 's Dornrosel im verwunschenen Schloss« Wenn aber ''

die Bau*rin ledig bleibt, wem fallt denn nachher

einmal alles zu?
i

Wem's zufallt. Ich hoff der K/' r ehe! Ja l Wer ledig

aushält, der kann's tun und es ist ein christlich Werk,

Gott geb1 seinen Segen dazu und gedenk' auch uns, was

wir dafür getan haben, ich un der Thomas l Wir haben
/

ihr' Ehrsamkeit bewacht«.

Afrc'
Gelt, wie zwei Drachen?

ttL
.Hehe, Ah rechtschaffen schon.

l

Aber der eine Brach' liegt auf 'm Freithof und dem

ändern fallen vor Alter zweiweisT die Augen zu.

CrescenzJ 0, ich seh' schon noch mein Tell.xf

Anna:

Liese 5

Ohne Brillengläser?

Aber der Leo-nhardt ist doch unversehens aus der "Fremd
\a hereingerutscht, eh* du's gemerkt hast!

Cresconz'*

Liese»

Der?

der wird noch Pfleger.

www.scriptdepartment.org

www.scriptdepartment.org

w
w

w
.s

cr
ip

td
ep

ar
tm

en
t.o

rg



rt.£^ s*TP̂
-

www.scriptdepartment.org

www.scriptdepartment.org

w
w

w
.s

cr
ip

td
ep

ar
tm

en
t.o

rg



- 6 -

Cresoenz: Wer? Der Lecnhardt? Da auf 'm Hof?

Liese»

CrescenzJ

Anna»

Liese»

Anna t

Mehr vielleioht auch noch.

Cresoenz» Mehr auch nooh - und wird das eine all sein Lebtag

nit, - möcht' wissen, was er noch mehr werden könnt'?

Anna» Sauber ist erl

Liese« Und die Bäu'rin ist doch auch nicht von Holz»

t<r
Crescenzl Was-, die Bäu'rin war* nicht von Holz?

Liese: Ich glaub' nit l

Cresoenz» Was wollt's damit sagen?

Liese» , gar nichts. Glaubst du, wir haben Zeit zum

Plaudern? Sist auch eine rare Oberdirn' du, dass du

uns so lang aufhältst!

Ich tat1 euch - ?

Na schau, wie weit schon die ändern voraus sind, kaum

mehr zum Einholen t

Da ist höchste Zeit, dass wir diE B'hüt Gott sagen,

Oberdirn'I

B'hüt Gott, Cresoenzi

/Beide laufen nach Seite links ab /
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Crosoenz»

Agnes*

Weidner l

Weidner»

Agnes»

Weldnsr»

Agnes;

(sieht ihnen nach, schlägt die Hände zusammen)

Herr, du mein lieber Gottl Sollt' sich die Bäu'rin

wirklich schon was vergeben haben, dass sich's Gesind

solche Reden erlaubt? Wenn ioh's da versehen hätt' und

jährlange Arbeit für 'n Himmel kämf jetzt dem Teixel

zugut, Eh' ich das erleb1, lieber möcht' ich mich

gleich in die ledige HÖH* hinein verkrieohon.

Z T/ ue_ i.t e r _ Â fe-̂
(im Vörbeigohün) CrescenzJ

Je, du bist's, goldige Bäu'rinJ

dir wird*3 doch immer är^or, du bist dia Unverträg-

lichste auf»m ganzen Hoft find'st du dir niemand ändern^
t "•

so streitst mit dir selber herum»

Guton Morgen, Frau Agnes!

Guton Morgen, Sohulmeistort Wohin so zeitlich?

loh halte heut früher Schul1, damit die Rangen bald

zur Arbeit aufs Feld kommen.

Ihr seid doch üb'rall aufs Nutzbare aus.

Immer, Ich wollt', alle Welt war»s. Auch IhrJ

Aber Ihr habt doch nichts davon, als die Plag' mit

fremder Leut! Kinder.
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Weidner l

Agnes l

Agnes l

Agnes;

- 8 -

Hat man sie nicht mit eignen, so sucht man sie mit

fremden. Pah, ohne Kinder kommt man dem Leben nicht

auf den Grund, Gott befohlen!

Kommt heut abendJ

Weidner: Komm1 schon, wenn's erlaubt ist.

Da könnt Ihr ?/ieder streiten unser Pfarrer kommt auch«

•YeldnerJ Dann wird gestritten! Guten Tag! (Geht hinter dem Zaun

nach rechts ab)

B »hü t Gott, Schulmeister!

. S z e n e

A'-nesI (het die Giesskanne von Brunnen genommen, kommt vor,
\

unö stellt öieceleb neben sich auf den Boden) Nun,

alte Genz, warum hast du dich vorhin mit dir herumge-

stritten?

Crescensi Soll ich's dir sagen?

Agnes» Wenn es eine Sach''ist, die mich angeht, so werdT ich
•

dich nicht lang' bitten, dann hast du mir's zu sagen,

loh trag' dir's auf.

Crescenzt Ausreden hatt* ich dir sollen, dass du den jungen
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Agnes l

Cretioenz J

Agnes;

Agnes l

AgnesJ

Grosslcneoht niinrist.

Den Leonhardt? Warum?

(zögevnd) If;h fü.rohtT, er verdreht unsern Dirnen den

Kopf.

Allen gleich auf einmal? ?7ärT ein starkes Stück. Aber,

du bist Ja Cberdirn', setz ihnen halt die KöpfT wieder

zureoht.

CresoenzJ Als ob das nur so ging'l

Alte Cenz, ich merk* schon, du bist ihm neidig um

seine Sauberkeit, er past dir nit zu den ändern.

Cresoenzl (ernst) Nein, er passt nit.

Agnes l Zu den alten, mag sein. Aber ich heb' einmal einen

Menschen auf *m Hof haben wollen, an dem die Augen

ein' kleinen Gefallen finden; die nir sonst unter dem

Gesicht hurumlaufen, sind recht ehrbare, brave Leut',

aber es m|5cht' ihn?n nicht schaden, wenn ^ie sauberer

wären,

Cresoenz; (an sie herantretend) Gib ihn o t oh weg!

Weggaben? Das war' doch eine Ungerechtigkeit.

Weisst, die Leit' denken gleich, der Himmel weiss,
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Agnes l

Agnes t

Agness

Agnes *

Agnes:

anf was. Die ./elt ist arg.
-

Und du bist ärger als sie. Du dankst dir wohl, worauf

sie gar keine Gedanken hat.

Crescenzl Beileib'I loh hör ja auch, was sie red't, aber dir

kommt's leioht nicht zu Ohren. Was rnöohtst sagen, wenn

da an der otöll' vor paar Minuten zwei GänsT geschnat-

tert hätten, nit anders, als ob der neue Knecht dir

selber gefallen könnt* ?1

Was tausend l Und was haben s' denn weiter geschnattert?

Cresoenzl Pfleger Icßnnt' er werden.

Agnvist Pfleger? Wir haben noch nie einen gebraucht und brau-

chen noch keinen.

Crescenzl Wohl. Aber mehr als das könntT er auch noch werden?

(lachend) Bauer vielleicht gar?

Crescenzl Du tust dich gar kein klein bidsel erzürnen?

Wenn du dich ärgerst, warum soll ich mittun?

Cresoenzl Ueber so unsinnig' Redanf

Gar so unsinnig ist's nicht, und in der Meinung liegt

nichts Arges» Hatt' ich einen Brud&r und der säss' da
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aufm Hof, so raöohtT der wohl auch keine ganz gleiche

zu ihm finden und nahm* eine ärmere»

Cresoenz» Jesus, mein Heiland, wenn du so denkst, dann war alle

gute Veriaahnung und alles fromme Vornehmen umsonst I

Agnes •

Cresoenzs

(nimmt die IZanne vom Boden auf um" achürzt mit der

Linken den Rock ) Genz, besinn dich l Wenn dich zwei

übermütige Dirnen aufziehn, weil du dich so besorgt

um mich stellst, als wärf ich nicht raeine eigene

Heriin und hatt' noch eine Hüterin not, so lass wenig-

stens mich aus dem Spiel, ich bin mir zu gut für euren

dummeA Piattseh-J So lieb dir's auf meinem Hof war und

noch sein dürft', kein Wort weiter! Der Leonhardt

bleibt l (Rasch nach dem Hintergrund recht ab)

3. S z e n e
............. -«_--.-

(trocknet sich mit der Schürze die Augen) So - so •

davonjagen tat s' mich gurj Mich, die da aufm Hof,

inöorg' um sie, alt und hinfällig worden ist l Ja

davonjagen nur gleich, wenn ich ihr nicht nach 'm

üinn red'tl War' mir doch lieber, es war' umgekehrt

gewesen, halt ja, wenn ich's recht bedenk', umkehrt

schauet's lang1 nicht so gefährlich aus.
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Segner»

Ci-oscenzJ

SeenerJ

Crescerizi

(kurze, etwas beleibte Gestalt, trägt ein sehr leut-

se/.in-es Wesen zur Schau, ist schon unter der Rode der

Crescenz von links aufgetreten und nahe gekommen)

Was denn, Crescenz?

/̂ fc-M fL*>~-
G, hoclr.YÜrciiF<:er Herr, lass dir die Hand küssen, dich

führt rein mein Schutzengel her,

Was gibt's denn?

Was's gibt? Völlig aus tut's sein, mein ich l Gab'

Gott, ich tat' mich irren, aber es hat völlig den

Anschein» als sollt7 der Hof über kurz oder lang grad

so ein unhailig Aussehen kriegen wie die ändern da

herum. Du woisst's, I-Iochwürä'sn, dass ich und der alte

Thomas die Jahr' ha' die Agnes nit anders beraten haben.,

als dacs ihrr reine Seel' sollt für Tn Himmel erhalten

bleiben und ihr Gut für fromme Stiftungen. Aber aller

Vorbedacht und alles christliche Absehen wäre nutzlos

aufgewendet, wenn du jetzt nicht Rat. schaffst, m i r

hat die Bäuerin das Maul verbotenI Es will mir nicht

über die Zung', aber du wirst mich schon verstehen^

zertragen, riah'zu zertragen hätten wir uns bald wegen

den Leonhardt-

Wögen dem neuen Knecht?
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CresoenzJ Ja, hochwürdiger Herr, weisst, dem jungen,

^ugnerl loh kenne Ihn» Ich wünsche nur, wenn es mit dem Rat~

Schlüsse Gottes verträglich ist, dass der Bäuerin

diese Prüfung erspart "bleibe,

Ich wollte der Bäuerin einen guten Morgen sagen, nun

ist es gut, dass loh dioh auf dem Y/ege getroffen habe,

ich will mir doch anhören, wie die Sache eigentlich

war. Begleit* mich die Crescenz ein Stüokl

Cresoonzl Das will ich schon, das will ich recht gern!

/Beido sind nach der Soite links gekommen /

Stimme Laonhar-dtat (hinter der Szene) Nun hast du deinen Willen!

Groscenzl Da ist er selber t

Wie der Wolf in der Fabel. (Bleibt stehen und schiebt

Crosoonz hinter sich)

: ' '.W>- *Jf

.

F ü n f t e S z e n e

" »({*Jrt> W *v

Leonhardtl {im Auftreten) Jetzt sind wir an Ort und Stell' - -

(vortretend) Gelobt sei Jasus Christus l

Leoniiar-dti In Ewigkeit l

Matthias» (finster) Guten Morgen l
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Segner i (auf Leonhardt zutretend) Nun, Leonhardt, wie geht's

denn? Seit er da im Ort ist, ist Er mir immer schlau

ausgewichen«

Leonharö.ti (verlegen) Das ist wohl nit so.

Segner« Nun, loh nehme es Ihm nicht übel« Was, das ist wohl

auch schon übers Jahr, seit wir das letztemal mit-

einander zu tun hatten?

Leonhardtj Uebers Jahr, Hochwürden*

Segner-1 Nun, ioh hoff, Er wird mittlerweil gescheiter gewor-

den sein* -

LeonhardtS 0 ja.

(A 2 ;

LeonhardtS

Sei Er nur fleissig und bleib 3r hübsch bescheiden.

Gott behüt Ihnl (Geht mit Crescenz links ab)
<5̂ -*

Küss1 die Hand, Hochwürdan.

Matthias; Ich empfahl1 mich!

6. S z e n e

Mathhias.1 Ihr kennt euoh?

Ja *
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Matthias» Von woher denn?

Leonharät; Von früher. Jetzt sei so gut, und halt mich nicht län-

ger ab, als not ist. Du hast so heimlich und wichtig

getan, als könntst mir im Werkzeugschupfen blaue

Wunder weisen^ darum bin ich auch auf der Stell' mit,

nun lass uns aber gleich hinsohau'n.

Matthias; Wird nicht Besonderes dort zu sehen sein, wenn du

aber etwa hinwillst - .. Mir ist jetzt jeder Ort völlig

g eich, weil ich dich nur einmal allein habT l

Leonhardtt (tritt einen Schritt zurück) Was hast du vor?

Matthias» HahaJ Ist dir gewiss eingered't worden, dass ich ein

leidiger Raufhansel war', weil du dich gleich von An-

fang mir fern gehalten hast? (tfirft sich auf eine

Rasenbank unter einoia Baume im Vordergrund rechts)

Ist auch nichts weiter als eine üble Nachred M Geh,

setz. dioht rück her da zu mir l

Leonhardtl Bist gescheit? Zum. Plaudern narrst mich vom Feld weg?

Matthias! Es soll nit auf lang» sein und auch nit zu dein'm

Schaden, Tu dich setzen}

Leonhardtt (setzt sich neben ihm) Aber mach1s kurz.
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Matthias: Kurzl Dass ich vorher noch frag', galt, es wird dir

auch g-asagt worden sein, dass ich kein Christ bin,

weil ich 1-celn1 -^irohe besuch'?

Leonhardt.5 Was bleibst auch weg?

Matthias: Eben weil ich frömmer bin«

/u*
LeonhardtJ Dann ahefr äu eine eigene

Matthias« /̂enn der gross- und allmächtige Herrgott einmal schlüs

sig ist, so soll's werden und geschehen, nun, so kann

doch der Mensch nichts mohr davon ?/egwinseln oder dazu

betteln. Darum bescheid' ich mich fein still und ver-

such 's nit. Gib auch kein 'm was, der sagt, er versteht

die Kunst unö vorricht' ST für mich. So steht's und

wenn <äu die alte Hex, vom Hof da, hör'n möchtst, so

hätten eh' der Teixel und ich o i n Q Schwärze, nur

furcht 't sie boi mir noch, ich könnt' abfärben und

den ändern schaden. Das schreibt sich schon von lang*

her. Ich habf vorzeiten die Croscenz und den seligen

Thomas, den Duckmäuser, miteinander aufgezogen, und

niemand vertragt sohlechter einen Spass, wis fromme

Leut M Seither haben sie mir 's eingebracht, wo sie

nur können haben, und wie sie all 'zwei nach 'm frühem

Bauern sein'm Tod auf die Eöh' kommen sind, nun de
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lS~\

haben sie's auch können l Der vorherige Eigner, der

Bau'rin ihr Vater - Gott hab' 'n selig) - der war

ein Heupferd', wie du kein ärgeres mehr auf der Welt

findest, den zweien hat er aufgeboten, aufs G-ut und

die Srben zu schauen, in die Hand* hat er das Seine

gegeben., wo man doch sagen kann, besser beklagt, als

so bewahrt I Mir hättT errs auftragen sollen, die Wirt-

schaft stund* auch nit anders und sein' Dirn laufet

nit in Gefahr, entweder eine alte Betschwester zu

werden, oder Gefallen zu finden an dem erstbesten

hergelaufenen Lumpen l (Besinnt sich* an Leonhardt ge-

wendet) Aber du bist mir lieb«

Leonhardtt Wenn ich nur wüsst1, wie ich dazukomm', und wo du

hinaus willst?

Matthias: Du bist mir lieb, wenn du auch Grossknecht geworden

bist, was eigentlich naoh Rechten ich hätt' worden

sollen, der ich da vom Grund und Boden jode Handvoll
f/f~\j

Erden kenn1t Doch die Cresconz hat's nicht zugelas-

sen, dabei hat sie's aber himmelweit mit dir versehen

und das freut michtI Aber sag mir einmal, wie g'fallt

dir unser' Bäuerin?

Leonhardti Unser' Bäuerin?

Matthias! Ja,
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Leonhardti Mein Gott, wemmöcht' die nicht gefallen?!

Matthias» Also, ang!schaut'hast dir s< doch! Hast weiter nichts

bemerkt?

Leonhardt» Was weiter?

Matthias; 0, du "bist stockblind, du hast nit gesehnj dass sie

dioh auch gern sieht?
•

Leonhardt* Die Bäuerin - mioh?

Matthias; Dioh. Es ist kein Wunder! Sie ist die heikelste Zeit
'

über ärger gehalten worden.wie in einem Kloster, was

ihr von Mannleuten in die Näh* hat dürfen, das war

alter Jahrgang oder Misswachs, und war etwa dach

einer von gutem Ansehen, der ist gehörig verschwärzt

worden» Du aber bist sauberA, und nit aus der Gegend,

das stimmt. Greif zu l

Leonhardt» (erhebt sich) Narr l

Matthias: , (steht gleichfalls auf) Selber einer, wenn du da nicht

zugreifst«

LeonhardtJ Ich möcht* wissen, was du dioh einmischst.

Matthias?; Das will ich dir wohl sagen. Es könnt' mir eben nichts

lieber sein als das l Dich brächt' ich doch auf keine
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andere Weis' als Grossknecht weg und wenn die Cres*-

oenz dahinter kommt - hoff ich - hängt sie sich auf,

und der hat's mit mir zu tun, der ihr den Strick lok-

kert I Nun und jetzt sei nimraer bös, dass ich dich her-
*

genarrt hab', und wenn du einmal selber einf Gross-

knecht brauchst, so schenk mir 's Vertrau'n - B'hü. t

Gott l (Links ab)

Siebente Szene

Agnes J

Leonhardtl Es ist nicht daran zu danken! Doch wenn ich mich

reoht besinn', so ist sie die letzten Tag' wohl öf-

ter aufs Feld hinausgekommen, — das kann auch zufäl-

lig sein, sie versieht ihre Wirtschaft achtsam und

schaut fleissig nach. Wenn es aber war1 - wenn es

sein sollt' - 0, du mein Herrgott, wie wollt' ich dir

auf dera Fleck Erdboden da all meine Tag' fromm und

jT^i
ehrbar verbringenl - Ich will doch rr.it 'm geistlichen

Herrn reden, er wird Rat wissen, er wird ja ein Ein-

sehen haben, ich will ihn doch bitten,....die Bau'rinl

Agnes l

Der Leonhardt? Was führt dich vom Feld her?

Leonhardt: Naohschau'n war ich im Werkzeugschupfen,

(wichtig) Es ist doch alles in Ordnung?
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LeonharötJ Alles l

.̂ gnesi Es sind bald zwei Monat1, seit du auf mein'm Hof bist,

du weiset, wie's darauf zugeht, wie ^efallt's dir da?

Leonhardt i Ich könnt' mir's riit besser wünschen.

Agnes J Ich bin auch mit dir zufrieden, V/4 r werden gut mitei-

nander auskommen, Mach dir nichts daraus, wenn dir

etwa die ändern aufsässig sind,

Leonhardtt Das kommt überall vor, und solang du nichts gegen mich

hast, frag' ich nicht danach*

Agnes: Besonders cie Cresoenz ist ein übelnehmerisches Ding,

Sie meint, du verdrehst mir meinen Dirnen die Köpf'<.

Leonhardt; loh schau1 mich doch van. keine um,

Agnos s Ist mir lieb, ich raocht ' es auch nicht leiden« Das

war', was ich dir im Ernst zu sagen hättf damit d r

dich danach zu richten waisst l Soll ich dir das £>p ass-

haft 0 auch sagen? (^eiter) Die Cenz will VT- von der

'.feit gehört haben, und dank dir, die ist so arg;

dass sie mähr waiss als wir zwji„ Oder hast du es

vielleicht schon woher erfahren, dass ich dir gut sein

soll?

Leonhardti (betreten) Bäu'rini
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Agnes 5

Agnes•

- 21 -

(misstrauisch) loh hoff» du hast nit etwa v/ach ge-

träumt, und im Schlaf geschwatzt?

Leonhardt: Tu mir's nit an, das von mir zu glaubenl

(wieder heiter) Am EndT wärst gar beleidigt darüber!

Leonhardtt Du magst dazu lachen, Bäu'rin, dir steht's gut an, mir

kommt es nicht zu« Du denkst auf'n Abstand zwischen uns

Agnes»

Leonhardt:

Agnes s

Agnes J

Ich bin nicht hochmütig!

DA. brauchst es ja nit zu sein-, du weisst eben, wer du

bist und wer iohl Mich aber ärgert so unsinnig Redenc

In der ganzen Gegend geht das G-ered', dass du willst

ledig verbleiben.? die Narren können doch nicht glau-

ben, dass du dich tiber Nacht auf einmal anders be~

sinnst, od'er dass ich mir da noch etwas zu sagen

getrau', wenn ich dich gleich lieber hatt1 als mein

eifjen Leben!

Hast du mich denn so lieb?

Leonhardt! Lieber habf ich dich als mein eigen Leben«

(wendet sich auflachend gegen ihn) Leonhardt, verrückter

du] (Kleine Pause? zornig) Völlig verschworen hast
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Leonhardt J

Agnes l

Leonhardtl

Agnes i

du's vorhinj dasc du es sagst! Itt das der Verlass

auf euch Mannleut'? Was denkst, wohin es führen soll?

Ich hab's ja gewusst und es geschieht mir recht,

•,/ohin es führen soll? Das weiss ich dir jetzt wohl zu

sagen. Die Crescenz wird dir schon geraten haben, mich

wegzugeben, folg ihr, je eher, je lieber!

Du v/olltest gehen?

Leonhardt: Was soll dir so ein unbesonnener Bursch, wie ich

einer bin, unter den Augen herumlaufen?}

Agnes t Ich werd's nit weiter sag-jn, Leonhardt. Bleib!

Das geht nicht» Von heut an könnt1 ich mir nimmer

versagen, dass loh zu dir aufsohau', wär's auoh nur

wie zu eiri'm Altarbild in der Lirchenj es würd' mich

doch zum Gespött vom Gesind' inachen. Es war nicht

recht, Bäuerin, mir abzufragen, was ich nicht sagen

soll»

Leonhardt, du bist nit gescheit, komm her zu mir,

lass mit dir reden (Seztz isch auf die Bank unter

dem Baum)

Loonftardt J (gehorcht zögernd) Sei nit hart, bedenk, du bist da

im Vorteil, mach mir weiter kein' Vorwürfe
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Agnes t

Laonhardt

Agnes t

- 23 -

loh möolit ' g^rn, dass c.u mir keinen machst. - Es ist

eigen, es war eine Launigkeit von mir* Seit meine

31t ern verstorben sind, zehn Jahre sind* s her, hat

mir niemand gesagt, dass er mich lieb hiltt' - ich

wollt 's wieder einmal hören,

0, das ist doch anders, Bäuerin, viel anders, deine

31tern, - Gott he.b ' s' selig - haben dioh von unge~

fähr in die Sorg* bekommen, ohne früh 3 r um dich gewusst

zu haben, aber hat man >3lne,n rocht lieb, dann verlangt

man sich's in die Sorg', und ;yärf die noch so gross,

ist doch aliasmal die Frsud' daran»

Und so trafst au uaoh mir Verlangen?

L>-;onhardt* 0, spott nit l

Agnes l Nein Leonhardt, ich mein' es völlig, ernst. Nicht für

Menschenmöglich hab ich's Behalt an - wie ich vorhin zu

dir getreten bin, noch nicht, - dass es mich auf

einmal so überkommen kann, wie jetzt! (Blickt schou

zur Seite) Ich lass dich nicht iort, Leonhardt, - gar

nimmerJ

Leonhardt s (yom Sitze aufspringend) Bäu'rin 71 -J"u, und wenn jetzt

de:: Himmel auf die Erdf fallt, ich klaub' ihn nit auf l
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Agnes: Geh zu, schrei es gleich aus, ich könnt* mich völlig

schämen, aber gelt, das braucht's nit? Lass aich ein-

mal recht anschaun'nl Wie du sauber bist l Una fleissig

und umsichtig tust auch sein* ich. heb' eine Ehr' mit
•

dir auf und wenn ich mich danach bück, es kann die

Leut' gar nicht wundernehmen, sie können nicht an-

ders sagen, als wir taugen zusammen. -

Leonhardtt U, ich will dich gewiss all mein Lebtag auf Händen

tragen,
-

AgnesJ Ich vertrau' dir, Leonhardt, Du bist der erste und

t der einzige, aber gelt, das bin ich auch oir, ich

betrüg' mich nicht in dir? Den Tag, wo ich es zu be-
t
m reuen hätt', fass ich dich für besser gehalten hab'

als die ändern alle, die ich lachend von der Hand ge-

wiesen, den Tag, wo ich denen und mir selbst zum Ge-

spött würd'j - hiit dich, Leonhardt^ dass ich den erleb M

Lass dir einmal tief in die Augen schau'n l (Fass i, ihn

an beioen Händen) Ehrlich!

**
Leonhardtl Bau'rin» waun wer kam', ich möcht' nicht, man dächt'

9 f r

Arges.

t

Agnes l Sorg nicht. Ich will gleich frei mit der Sprach' her-

ausgehen, damit sie wissen, woran sie sind« Gib mir
\e Hand. Ich bin die deine!
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Leonhardt s Da halt' ich eich an deiner lieben Hand, hörr was du

redest und vermag's völlig nit zu glauben. Der ganze

Hof tanzt um mich -

Agnes» (streicht ohn über die Stirne) Na, sei gescheit, der

Hof ist gar alt, der vertragt nit viel Tangen, Bist

mein guter Bursoh, loh weise, du meinst es aufrichtig

mit deiner Agnes. Wir wollen sehen vertrauter werden,

wenn erst der Hof wieder ruhig auf seine JtLss' steht,

Geh halt jetzt wieder aufs ff

Leonhardtt Aufs JfeldJ Herrgott, heut kann's ganze Gesind' rasten-

ich arbeit1 alle für mich alleinig!

Agnes Wenn du mir etwa was zu sagen weisst. ich war' rück-

wärts bei meinen Blumen.

Leonhardtl Könnt' schon sein, dass mir was einfallt. (Sieht

sie voll an) Behüt dich Gott, mein -

Agnes: Wenn sich Liebslout* B'hüt Gott sagen, geben sie sich

wohl auch die Hand, Nit?

Leonhardtl (reicht ihr die Hand) Freilich! Auch mehr l

Agnes4 i/as nooh ?

Leonhardti Darf ich dir's zeigen?

www.scriptdepartment.org

www.scriptdepartment.org

w
w

w
.s

cr
ip

td
ep

ar
tm

en
t.o

rg



- 26 -

Agnes Wenn's nichts Unrechtes ist,

Leonhadtl Das noohl (Küsst sie'

Agnes« 0, du, du weisst mir doch z'viell (Drückt ihn von sich!

Jetzt gehl

Leonhardtl Z» tausendmal b'hiit dich Gott! (Rasch ab)

Agnes

Gegner i

Agnes»

Segner l

Agnes?

f> > '

A c h t e S z e n e

(setzt sich auf die Bank und spielt mit de% Sträuss-

chen) Sauber ist mein Schatz, und die Welt gerat't ihm

nach,' wie heut alles freundlich ist. Es ist eigen,

dooh gar eigen, 's erstemal in mein' Leben verspür'

ich Jetzt, dass ioh ein Weib bin - mein Gott. - und es

geschieht mir nit hart dabei l

(ist langsam vorgekommen) Guten Morgen!

Guten Morgen, Hochwürden l Gerad vorhin hab1 ioh dir

für heut abend den Schulmeister geladen«

Der soll nur kommen,

Jar aber wenn̂ -ä* wieder gegen die Eh' losziehen willst,

da sieh dich vor, diesmal steck1 ich um, und halt zu

Ihmi Ja, mach nur grosse Augen»
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Se gner s

Agnes J

Sogner t

Agnesl

SegnerJ

Agnos:

Creseenzl

Agnes l

Es ist immer gut, das vorne?, zu wissen« (Für sich)
/

Schon so weit, dann ist es Pflicht vorzubauen} (Laut)

Weil sich's gerade schickt, so hatt' ich auch ein

Wort im Vertrauen anzubringen. Ich hab1 da auf dem

Hofe in dem neuen Knecht einen alten Bekannten ge-

funden, ganz tüchtig, was die Arbeit anlangt, aber es

geschieht ihm selbst zum Besten, wenn ich der Bau'rin

sage, vor dem heisst's die Dirnen hüten!

Ja, von wem redst denn eig3ntlich? Doch nit vom Leonhardt?

Ganz recht, vom Leonhardt Trübnerj ich kenn' ihn noch

von meiner vorigen Pfarre Abtsdorf, dort hat er sich

vor etwa achtzehn Monaten mit der Tochter der alten

Kajmalaitnerin, eingelassen, die DirnT sitzt heut nooh

ledig und das Kind zählt wohl schon ein Jahr«

(hat Ihn starr angesehen) Und das habt Ihr gewusst -?1

(will auf sie zutreten) Mein Gott, was ist -

(fährt empor, drückt ihn mit der Hand zur Seite, und.

stürzt an ihm vorboi in die Mitte der Bühne, gegen
4fc.'£<*.'•

das Haus zu, aufschreiend) Grescenzl

(eilt aus dem Hintergründe herbei) Mein Gott, Bau'rin? -

Einspannen lassl

www.scriptdepartment.org

www.scriptdepartment.org

w
w

w
.s

cr
ip

td
ep

ar
tm

en
t.o

rg



- 23 -

Crescenzl Willst über Feld fahren?

Agnest Bekümmer dich nicht l Lass einspannenl (Sie zerpflückt
l

mit zuckenden Fingern daö Sträusschen)

~P f
f _ - »̂ Ä"-V J .1
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Z w e i t e r A k t

/Hütte der alten Kammleitnerin.Sehr ärraliche Sinrich-
dung. Mitteltüre, rechts und links davon zwei kleine
Fenster mit bunten kattunenen Vorhängen, Eine Seiten-
türe, die ihn den .Hof fuhrt, links/

s . t e 3 z e n e

ie Bühne ist eine kleine //eile leer, dann wird die
Türe heftig aufgestossen und Hannsl sturst herein/

.

HannsU (zerlumpter, barfüssiger «Junge) Kammleitnerini (Schreit)

Hodieh! (Die hohlen Hände vor deui Mund o) Karnnleitnerin!

iCammleitnerint (von der Seite, aussen) Da bin ichl
•

Hannsll Konan herein l
•

KiaimLüitn. t (tritt von dor Suite herein) Was gibt T s? Ah, du bistrs,

Hannsl? Was willst denn?

Hannslt Eine vornehme Bäu'rin kommt zu Euch. Meine Schwester

weist ihr den Weg. Ich bin vorausgelaufen,

KJaruinleitn. J Hättst dir auch ersparen können. Was das für ein An-

gehen ist, weil eine vornehme Bäu'rin kommt. Koi.imt s?,

wird sf öa seinl
*

Hannsll (wischt sich mit de,.. Hockärmel übers Gesicht) Nu ja.
*

'Sieht sich um) Wo ist denn die Rosel?
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Kammlei t n« s Erdäpfel ausnehmen e

»
Hannsl» Nach der hat s' auch g' fragt 0

(geht mit dem Hannsl nach der Seit entere) Schau, was

Ich kriegt habM,MZeigt in der rechten Hand etliche

-̂ — '
Kupfer stücke, die er aus der Hosentasche langte)

/
Kammleitn« t Je, ah, die Menge. (N4sa£-— üan— das G-le-d aus der Hand)

Was du Glück hast I So viel Stückeln. 'G-ibt es ihm

HannalJ Jetzt fehlt ein.

Kammleit . s Nichts fehlt. Zähl 'n kannst nit l

Hannsl: Bis hundert kann ich zähl 'n. Es fehlt eins l

KJammleitn» f Hättf ich dir 's vielleicht genommen? \7irst gleich

gehen, die Resel rufen, du Sapperlot, du, (Stösst ihn

vor sich zur Ture hinaus, Beide ab)

Z w e i t e S z e n e

.
Reger U Da sind wir am Ort.

O£-j *
Agnes J Da hast, Kleine. (G-ibt ihr Geld)

Regerl: Vergelt's Gott!

— fk
Kammleitn«t (kriechend) Gelobt sei Jesus Christus J
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Agnes* In Ewigkeit! Du bist die Kainmleitnerin?/ Ist deine

Dirnf nit daheim?

t
Hannsl« Ton aussen in di© Ferne) Resol! - Resell

«
Regerli Mein Bruder ruft s? gerad' l

Kamraleitn» J Ja, sie ist ara Feld, Mein Gott, arme Leut T müssen halt

arbeiten»

Agnes: Ihr habt auch ein Kind im. Haus?

Kamialeitn. 5 (verlegen) Ja, ja, das hätten wir wohl!

Ahnest Wer betreut1 s denn, wenn ihr keine Zeit habr?
i
*

KamnüLeitn. l Ah, mein Gott, daa wlrd'n ganzen Tag Ton den G-rössern

9 im Dorf herumgeschleppt, ist innon eine lebendig

SpielaeugJ jetzt trägt's gerad die Regerl,

Agnes: (wendet sich hastig nach dem Kinde) Das ist's!

Sammle i tn, t <Ta, schau es nur an, es verfirrbt un.6? anoh ohne

nicht.

He.nnsU (stürzt von der Seite herein) Sie koiont schon]

Sainmleitn. t Dann macht, dass ihr fortkoirimt«

*

BeideJ B'hüt Gott l

* ^
Regerl: Und noch ein schön Yergelt's Gott fürs Geschenkte
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Hanna l s (schon unter der Tür) Davon hat mir die Alte ein'

Kreuzer gestohlen? (Wischt hinaus)

-
Kammleitn.. So sind neuzeit die Kinder, so sind s'« Willst dich

. nit niedersetzen, Bäu'rin? (V/i seht mit der Schürze

über einen Sessel)

J Y tt-^b <*!

Dritte S z e n e

Theresel (im Eintreten) Wer fragt nach mir?

Agnes» Ich hätt' mit dir zu reden» Ich bin die Bäu'rin vom

Ledigen Hof»

Kammloitn»l Drüben von Preleuten am See gar? Jesses die Ehr M
•

Theresel (zuokt mit den Schultern) Musst schon vorzeihfn, dass

ich so aussohauf - aber die Arbeit vertragt keine

Sauberkeit«

Kammleitn*l Tu dich doch setzen, Bäu'rin.

'
Agnes» (setzt sich) Der Trübner Leonhardt ist bei mir im

Dienst« Wisst ihr davon?

Kammleitn.J Schau!
*

Theresel Du wirst dich irron, ich kenn' keinen, der so heisst,
*

Kammleitn.J Red nit so alkern. Die Bäu'rin weiss wohl um die ganzo
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Geschieht', was willst du da leugnen? Am End' geht der

Bursoh jetzt in sein Gewissen, Das v;ärr ja ein Glück«

ThereseJ Wenn ich's dafür nahm1l Ueberhaupt, misch du dich da

nicht hinein! Wenn ich die Bäerin recht verstanden

hab' , so will sie mit mir reden und es ist völlig

unnütz, dass wir all* zwei da herumstehen und plau-

sohen, geb du lieber und nimm mittlerweil' die Arbeit

aufm Feld wieder auf, ist gescheiter!

Kaminleitn« l Na ja ja! (Leise) Aber verdirb dir's nicht mit der,

die kann viel richten«

Therese(*N (ungeduldig) Ich weiss's schon l

Kammleitn.: Ja, ja, ich geh', wohl geh' ich(Brummend) Es ist nit

gescheit, dass d f mich fortschickst,, B'hüt Gott dor-

weil! (Ab zur Seite)

V i e r t e S z e n e

Therese! 2 Jetzt red, Bäu'rini

Agnes) hat sich nach Abgang der Alten erhoben- ist auf die

Dirne zugetreten und betrachtet diese mit Interesse, -

Kleine Pause) Also du warst Leonhardts Schatz?
,

ThereseJ (trotzig) Wohl nit der erste? noch der letzte l Du
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Agnes t

ThereseJ

Du kommst doch nit, um mich'anzuschauen, extra von

Preleuten herüber? Zahlte sich nicht aus.

Ich sah' dir gerne ab, was er an dir gefunden hat l

Es war freilich nichts so Besonderes, das er nicht,

auch an einer ändern hätt' finden können. Es ist

übrigens anderthalb Jahr' her und ich habr damals

noch ein wenig frischer ausgesehen»

Und seither seid ihr ganz auseinander?

Ganz und gar.

Warum?

(zuckt mit den Schultern) Weiss's nitl

(mit angenommener Freundlichkeit) Sei gescheit, DirnTl

Er dient jetzt auf meinem Hof und steht sich nit

schlecht dabei, loh könnt' dir wohl ein Wort bei ihm

reden, aber ich müast' dich erst näh^r kennen, damit

ich v/eiss, ob ich auch was Gutes stifte»

ThereseJ Das dürft' wohl die Hauptsaoh' sein!

Agnes: Erzähl mir, wie ihr vertraut worden seid.

Tharese! Was dir einfällt, Bäu'rinl Es war' mir coch zu unlustig,

alte beschichten aufzuwärmen« Kannst dir doch wohl

Agnes t

Therese:

Agnes l

Therese:

Agnes l
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Agne s l

Agnes t

Agnes;

Thereset

Agnes l

Agne s i

Theresel

selber denken, vyie es gewesen sein wlteU

loh kann's eben nicht.

Therese. Verlang' iohfs denn?

Denk, wenn schon nicht auf dich selber, so doch aufs

Kind. (Sie vertraulich an der Plane! fassend) Dasselbe

hab* ich vorhin gesehen.

Thsrese» (freund l icher) So?

Meinst nicht, es dürft' ihm, einmal gleich, werden?

Ich wollt', es hatt' von uns allr beiden nichts, es

wärr ihm weit besser - aber wo sollt1 es dann auch

her sein?

Es war' dir halt lieber, mit einem Vater dazu.

ThereseJ Weiset du mir einen, aber einen ändern?

Du verlangst nicht, dass dir derselbe die ShrT wieder-

gibt, der dich in d T Schand* gebracht?

Fürs Kind war* es weiter ein Glück, wenn die iviutter

DirnT den Vater Knecht bekam'l Ich aber habT die Schand'

einmal ertragen müssen und habT ich die Schlag' ver-

wunden, was soll ich danach gar noch dem Prügel schön

tun?

www.scriptdepartment.org

www.scriptdepartment.org

w
w

w
.s

cr
ip

td
ep

ar
tm

en
t.o

rg



- 36 -

-W

Agnes;

Theresei

Agnes l

Therese:

Agnes J

Therese:

Agnes»

ThereseJ

Agnes J

Du nähms? ihn nicht, wenngleich er selber kam1?

Er kommt nioht, Bau f r in J

Ah, gilt dir das für so ausgemacht, dann weisst du

wohl warum und hast ihm selber Ursach* gegeben?

Ei freilioh - ioh war arm!

Du willst dooh nicht sagen, nur darum war' er von dir

gegangen und kam' auch nicht? Was für einen Menschen

willst du denn aus ihm machen? Das ist doch keine Ur-

sache, Lühf nicht, nenn die wahre l

Willst du mich Lügen strafen. Du mich? Es steht dir

gar nicht gut an, wenn du in solchen Dingen Bescheid

wissen willst, BäuTrin, du, vom L e d i g e n Hof J

(scharf) Du bist ja auch nioht verheiratH.

U--J
Bäu'rin - das da ist meine Hütte und dio hat zwei

Ausgämg', wähl dir ein* davon!

(heftig) Bist närrisch! - (sich fassend) Ich denk'

wir sind zu ungleich. Yifenn du dich mit mir überwirfst,

so ziehst immer den kurzem! Ich will nun einmal

wissen, was euch zusammengeführt und was euch ausei-

nander gebracht hat, so sag mir'sl (Sie setzt sich

und streift ihre Röcke glatt)
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Theresel Du musst dir gar eine besondere GeschiehtT erwarten,

Bäu'rin, v/eil dich gar so danach verlangt. Und es Ist

doch völlig dumm, dass man davon erzählen soll, so

gewöhnlich war's. 171 e er in unsern Ort gekommen ist,

da haben wir uns halt gesehen und gefallen. Erst haben

sioh die Augen zusammengefunden, dann die Händf, dann

die Mau l er - und Fuss' hat er kriegt, wie die Dummheit

geschehen war. Vielleicht hat er gemeint, ich lass ihn

für das Kina etwas abverlangen.

Agnes* Du erzählst, was ich nicht zu wissen verlang', und

verschweigst-, was ich zu wissen begehr1 J Wie ist ihm

überhaupt der Gedanke an dich gekommen? Stumm werdet

ihr doch nicht die ganze Zeit über nebeneinander

hergelaufen sein?

£\l Bist du doch findig, man sah' dir's nicht an. Freilich

ist auch geredet worden«

Agnes: (erhebt sich) Und hat er angehoben oder hast du dich

ihm aufgedrungen?

Therese» Ei Bä'rin, so ist dooh nicht dor Brauch, Dazu war

ich damals zu stolz und bin heut zu gescheit! Frag'

ich gleich nach keinem und weiss einer selber, dass

ich nicht so viel wert bin, (schnippt mit den Fingern)

www.scriptdepartment.org

www.scriptdepartment.org

w
w

w
.s

cr
ip

td
ep

ar
tm

en
t.o

rg



- 33 -

Agnest

Therese S

Agnes t

Therese

Agnes l

Theresel

wer mich will, der muss mich gewinnen mit so viel

Müh(, als wie eine der besten im Landl

i

Und wie er von dir weg ist, was hat er dir den vorge-

worfen?

•
Was hatt * er mir auch vorwerfen1können? Begreifst denn

nicht, Bäu'rin, zwei hungrige Mäuler wären auf einmal

dagewesen, die er hatt' füttern sollen, und denen ist

er aus den. V/eg 'gegangen«

Das redest du dir ein, aber so war es nicht, und hat

er dir nicht gesagt, warum er von dir gelassen, so

sag' ich es dir! vifeil du sc wüst und so Liederlich, wie

du jetzt bist, wohl all deine Zeit gewesen warst)

Was du nit alles weisstl Und war' ich wüster und Lieder-

licher, als ich dir gelt', hätt' ich brav Geld gehabt,
•

er war' nicht von mir, lass mich's heut haben und er

kam' wieder.
flS

Er nahm* dich nicht l

Er ,nähmr mich nicht? Halt, Bäuerin, lass dich einmal

ansohau'n. Gilt dir das für so ausgemacht, so weisst

auch du die Ursach', und der Hof zu Preleuten ist

ihm wohl schon bestimmt und er kriegt dich dazul Und

das ist ein ander Ding, denn du bist säuberer als iohl

www.scriptdepartment.org

www.scriptdepartment.org

w
w

w
.s

cr
ip

td
ep

ar
tm

en
t.o

rg



Agnes» Bist du toll?t
i

Therese* Nein, Bäuerin, jetzt bin ich die ganz Gescheite l

Warum wärst du denn dann da$ als weil du mir abfragen

willst, dass er der Ehrliche und Brave im ganzen Han-

del war und ich die, die ihn verführt und betrogen

obendreinl Ich bin dir gar nicht neidig, dass du ihn

haben sollst und mich geht nichts an, wenn du zahlst}
l

was manche vielleicht nimmer geschenkt nahm', aber

das lass dir sagen, reiche Bäuerin, er läuft dir um

das nämlioh zu, um was er von mir weg ist J - Und eins

möcht' ich dich noch fragen! hat er dir selber alles

gestanden?,

Agnes* (tonlos) Nein!

ThereseJ Nun siehst. Als ehrlicher Bursch hättr er dir doch

das Frühere nicht verheimlichen sollen -

Agne s t (aufschreiend) Nicht dürfen l
j

ThereseS Und als braver Mensch nicht das Kind verleugnen-,

Agnes t 0, du hast recht l

Thereset Tür waren eines so gut wie das andere und dürften's

auch heut noch sein. Ich hab' ihn nicht mehr wie ich

und für besser lass ich ihn nit geltenl Uebrigons tu
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Ich dir fn damit wohl auch nit abreden, du wirst ihn

doch nehmen! Es soll raicht freuen, davon zu erfahren,

weil ich mich dann zu meinem Recht melden kann, und

ich werd! davon hören, denn das ist wieder etwas, v/o-
.

rüber die Leut1 eine Zeitlang zu schwätzen haben l

Agnes: (auf sie zugehend) Du lachst mich aus? Heillose Dirn!l

Theresia > (betreten zurückweichend) Ich lach* ja nit l

Agnes» Weisst du denn, wie es so hat kommen können? Weisst

du, wie sie an mir getan haben? Jeden Tritt meiner

ITüsse haben sie bewacht, jeden Blick vom Äug', damit

ioh nicht für mich allein soll gehen und sehen können,,

- Aber 'auf den Hauptspass macht euch keine Rechnung, ioh

nehm' ihn nicht« (Zeigt auf eine Stelle ihres rechten

Armes.) Siehst die Narbe? Da habf ich einmal, während die

ändern Kinder am Herd spielten, mitten ins Feuer ge-

griffen. Heut, langr kein Kind mehr, hab' ich's wieder

getan. - Du weisst aber nicht, wie mir ist und wir

verstehen uns schwer, aber ich merk', es gibt wohl

nicht einerlei Leut' auf der Vife 1t, und ich neidf es

dir, dass du anders sein kannst l Du fährst mit der

offenen Hand in den Durcheinander und was dir nicht

taugt, das lässt du gleichmütig durch die Finger lau-

fen, ich aber muss ins Augf fassen,, wonach ich lang',
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Theresel

AgnesJ

ich kann nur auf e i n e n Griff glücklich oder

elend werden l - Und ich bin elend geworden!

(näher tretend) Bernhoferlnl

(sie anfassend) Du hast mloh gesehen - so - vor dir!

Du hast alles gehört l - Sag es nicht weiter - ver-

lang dir, was du willst, nur sag es nicht weit er l (Rafft

Thereset

sich auf) Schau mich einmal an, Dirn', und dann sag,

braucht es denn erst meinen Hof, den reichsten im

ganzen Viertel, damit ein Mann an mir Gefallen finde?

Und ich habf ihn, den Knecht, zum Herrn über beides

setzen wollen! Nichts hab1 ich dagegen verlangt, als

dass er sagen könnte, ich sei die erste und die einzi-

ge. (Aufschreiend) Ausgewichen ist er meinen ehrlichen

Augen, als ich ihn an den Händen gehalten, auf seine

Ehr' und sein Gewissen befragt und ihm gesagt habeJ

dass ich es nicht erleben möchte - all das nämmliche.

was ich jetst durohmaohe, was mich ",um Gespött, was

mich weinen und betteln macht vor dir - vor dir l

Ah, dass ich ihm heimzahlen könnte, heimzahlen, bis

er eher daran erwürgt, als aussagt, ich war' ihm jemals

gut gewesenl

Sei gescheit, BaurinJ

www.scriptdepartment.org

www.scriptdepartment.org

w
w

w
.s

cr
ip

td
ep

ar
tm

en
t.o

rg



• 
i 

• 
*

www.scriptdepartment.org

www.scriptdepartment.org

w
w

w
.s

cr
ip

td
ep

ar
tm

en
t.o

rg



- 42 -

AgnesJ

Theresai

Agnes:

Thereset

Agnes:

Therese;

.Agnes i

Segner

(rasch) Weisst du mir einen Rat?

Such, ihn im guten loszuwerden, damit er dir nicht

schwätzt» Du kannst ihn doch nicht stumm machen, wie

die Fisch' im See zu I-'releuten t

(blickt mit starren Augen zu ihr auf, wendet dann

rasch dan Kopf. Kleine Pause) Streicht immer so durch

eure Hütte die Luft, oder ist sie jetzt bewegter?

Ein Wind wira sich hoben.

Dann schlägt das Wetter um. Was hast du vorhin gesagt?

Du sollst sorgen das er nioht

(zieht leicht schauernd das Tuch an sich, gibt Therese

die Hanjd) loh will's tun l (Hasch durch die Mitte ab)

ü n f/t e
,

3 S z o n ̂

/>:
(verrät in dieser Szene dadurch seine Unruhe, dass

er unter dem Roden nicht still hält, sondern auf und

nieder schreitet. Er kommt rasch vor) Ja, ja, ich
'

weiss - ihr zureden und sie abrsden - es ist meine

^Pflicht« - V/onn die Bäu'rin zurück sein wird, werd'

ich schon wissen, 'was ich zu tun habr schickt halt

naoh fra Pfarrhof, wenn sie eintrifft, ich mag nioht

www.scriptdepartment.org

www.scriptdepartment.org

w
w

w
.s

cr
ip

td
ep

ar
tm

en
t.o

rg



A»

www.scriptdepartment.org

www.scriptdepartment.org

w
w

w
.s

cr
ip

td
ep

ar
tm

en
t.o

rg



- 43 -

noch einmal umsonst da herlaufen, der Oberknecht
«

streicht auch immer un mich herum, so oft ich mich

blioken lasse, und ich habT wirklich nicht Lust ihm

Red' zu stehent (Sieht nach Seite links) Da haben wir's.
•» ^t/Uo&rvv^ÄA^O

Schon wieder. Komm' die Crescenz her ganz nah'. -

( im halblauten Torn fortredend mit ganz übertriebenem

Gesten) Wir wollen tun als ob wir's recht wichtig

hätten, verstanden?

•
Crescenz: (unbeholfen darauf eingehend) Ja - ja - Ja - ja -

Leonhar-dtJ Hoohwürden, ein Wort unter vier Aupeni

Segner:

Segner l

Leonhardt

SegnerJ

Küber die Achsel) Ein andermal.

Leonharcti Könnt» zu spät seinl

(mit einem Seufzer) Na, so geh halt die Crescenz.

Um was handelt sich's denn?

Pfarrer^ du hast jetzt mein ganzes irdisch Heil in

Händen. Lass dir nichts verlauten, du weiset schon

von was. Hier darf keine lebende Seel* davon erfahren,

sonst verlier1 ich die Bäuerin«

Ist sie dir schon so sicher?

Leonhardt: Ich hoff schon, dass sie mich nimmt, sie hat's selber

gesagt.
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Segner! Hast denn du sie gern?

Leonhardtt Ich hab1 erwartet, dass du das fragen wirst, Pfarrer,

und, Hand aufs Herz, sag' ich ja. Du magst mir's

glauben, wenn ich dir jetzt zur Beicht' säss, ich

könntf nit aufrichtiger sein. Wenn ich nit gut tun

wollt1 mit dem bravsteö, fronnsten Weib auf dem reich-

sten Hof weit und breit, was müsst' ich denn für ein

Mensch sein? Wenn ich sie nur zu G-esicht krieg', bin

ich ein anderer. Sie soll's auch nie zu bereuen haben,

/"A
Später einraal, wenn ich mich brav, gehalten hab' und

ihr noch lieber geworden bin, wird sich ja eine Ge-

legenheit schicken, dass man alles sagt.

Segner l War' alles recht schön -

Leonhardt» Ich will mich schon auch für dio himmlische Gnad'

recht dankbar erweisen, und für c.ein Nachsehun, Pfarrer5

es soll niemand zu kurz kommen.

Segner t Na ja, ja, das hoff ich, das& Er auch alles recht

bedenkt l {Wogschreitend) Vielleicht ist die Bäuerin

duldsamer, als wir ihr zutrauen dann - in Gottes

Naraenl Weiset sonst noch was?

Leonhardt J Nein, nur wegen denselben tatf ich recht schön bitten«,

www.scriptdepartment.org

www.scriptdepartment.org

w
w

w
.s

cr
ip

td
ep

ar
tm

en
t.o

rg



www.scriptdepartment.org

www.scriptdepartment.org

w
w

w
.s

cr
ip

td
ep

ar
tm

en
t.o

rg



- 45 -

Segner*

Cv~

•:V/.'t» '4i-i*': .l*t

Wollen's schon machen. B'hüt Gott M

,!
S e c h s t e S z e n e

Leonhardtl (allein) Ich weiss nit, heut dürft' gar nit gewesen

sein; der Hof hat kein anderes Aussehen wie gestern.

Jetzt dürft' sich meine goldige Heraonsbäuerin schon

bald sehen lassen, sonst mein' ich schier, ich hab*

das ganze nur in der Mittagsrast auf 'm .Feld geträumt,

Dass soe gerad' heut hat wegfahren müssen, über Hals

und Kopf l Wohin auifh ? Keines weise' s l Höchstens die
/

alte Crescenz - ob die es sagen möcht'7

Matthias* (rasch auf) Der Schnitt muss noch unter Dach.

Leonhardtl Warum?

Matthias l Es ist nicht geheuer - viel Glück!

Leonhardt; Wozu?

MatthiasJ (bleibt stehen, lachend) Ich denk', di würdst dich

unter Arbeitszeit nit so häufig da herumtreibenj wenn

du nicht gut gelitten wärst,

Leonhardtt D'Bäu'rin ist gar nicht heim -

,

Matthias? Was d T sagst?
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Siebente S z e n e

Creszenz» (rasoh aus dem Hintergrunde rechts) Hochwürden -

Herr Pfarrer - ist er sohon fort?

Matthias» Ja, aber brauchst für dich d1 letzte oelung, so lauf
i

ich dir gleiohl

Cresoenz» War' mir leid, wenn ich für keinj Bessern zu schicken

hättM Die Bäuerin ist heimgekommen, das muss ich nur

gleich am Pfarrhof sagen«

Leoniiardt l Wo war denn die Bäuerin?

Gresoenz» (nach links abgehend) Sag's nit,,

Matthias! (ihr nach. Beide unter dem folgenden ab) Hat auch, der

Schulbub1 gesagt bei der Prüfung./ISehen wir ein

Stüokel zusammen- wir mögen uns leiden -

GresoenzS Geh du voran, oder rückwärts, wie du willst ~ mit dir

geh' ich einmal nit,
i

Matthias» Tu dich doch nit schämen - dass du mir gut bist l .

<̂ ^

/Das letzte schon hinter der Szene/

/Hinter der Szene hört man die Stimme der Crescenz)

Crescenzs Voran oder rückwärts, daneben leidT ich dich nit.
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•

Lfconhardt: (blickt nach der Seite links) Die lassen's Streiten

nit, die zwei Altenl -

Jakob!

Jakob t

Jakob 5

Jakob t

A c h t e S z e n e

(tritt auf und geht miz einem Wassereiraer zum Brunnen)

Die werden hinl

Leonhardt: Wer?

Meine ROSS'l

]>onharätJ Deine sind's doch nicht.

fohl, aber nit 'n dreifachen Wert nahm' ich dafür,

sollten die armen Vieher krepierenl So herjagenl

Leorihardt; Von welchem Ort?

Von gar kein'! Von der offenen Fahrstrasse - Ort

weiss ich kein1, sollt' ihn auch nit wissen! Heut ist

mir das erstemal die Bäu'rin nit richtig im Kopf

vorkommen* Im Hinfahren ist's noch angegangen, da haben

wir halt die Pferd' laufen lassen, was sie mögen,, Paar

Stunden sind wir gefahren, bis wp sich die vielen

Weg' verzweigen, jeder nach einer ändern Ortschaft zu,

da hat die Bäu'rin halten lassen, ist ausgestiegen

und fort in einer Eil', dass ein Mann schwer mit ihr
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Schritt gehalten hättM Kehr' um die Hand, hab' ich

B' gar nimmer gesehen.

Leonhardts Ist sie lang' weggeblieben?

Jakob

Jakob s

Leonhardt

Jakob l

Eine kleine Stund M Ich lieg' gerad im Gras und rauch1

meine Pfeife, auf einmal kommt b r heran, nicht eilig -

nicht langsam - weiset, so pastetisch. Und hinaus auf

'n Wagen und da ist s' angegangen, die Marterei. Und

alleweil waren wir ihr noch nicht geschwind genug., nur

allweil antreiben und hetzen, kein Wort weiter hat

ST fallen lassen.

Leonhardt> Wo mag sie gewesen sein?

Ei JesöSj wo wird ST auch gewesen sein? Die Weiber
•

sinci oft wunderlich, am Endr ist's nichts anders,

als dass dort wo in der Gegend eine Zart eriaxif schlägerin

sitzt, wer weis s, was ihr die alte Hex' gesagt hat?!

Deswegen jagt man doch Ic^ine Pferd* zuschandenl

Na, nachher weiss ich* s nit, Frag sie selber!

(Hat den Eimer abgehoben und geht mit demselben über • ,•:-.

die Bühne nach rechts und sagt zu Agnes im Vorbeigehen)

Ich bin nit schuld Bau 'r in.-'' pä&}

'•Y r̂ T, /Ä-̂
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N e u n t e S z e u e

Agnes»

Le onhardt *

Armes J

(kommt rasoh aus dem Hintergrunde rechts vor) 's

Daheim war's, aber ich bin mir fremd» (Erblickt

AgnesS

Leonhardt) Ah, du bist's1? (Ihre Hechte zuckt unwill-

kürlich abwehrend empor)

Leonhardtl Grass Gott, Bäu'rinl Was hast denn?

Agnes:

Agnes 5

NichtsI - Mag seinm wir sind zu schnell gefahren!

Mir steht die Frag' nit zu, wo du warst und ob du

dort hast sein müssen. Aber, du hast versprochen,
/

du warst bei deinen Blumen-- wie oft hab» ich dich

mittlsrweil1 dort gesucht*

Oft?

Leonhardt» Ei wohl, war's nit ausgemachtt ich fänf* dich dort,

wann ich dir was zu sagen hätt'?

(eifrig) Du hattst mir was zu sagen?-

Leonhardt: Mir. ist gar manches baigefallen.

(fasst ihn an beiden Händen) üag! es - Verhehl mir

niohtsl

Leonhardti Wenn ich's gleich nicht sagen möcht' ich könnt' es ja

doch nicht verheimlichen, blieb' ich gleich stumm, an
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Agnes?

Agnes 8

Agnes J

Agnes l

Agnes;

den Augen war' mir's abzusehen. Lauter Lieb's warrs,

waa ich cir hätt' zu sagen gehabt l

(zieht ihre Hände rasch 3urü.ck) Lauter Lieb's? J

LeonhardtJ Was eines gern vom ändern hört und was man nur einmal

im Leben zu reden versteht.

Agnes S

Agnesi

Nur einmal im Leben <- nur einmal?l

Leonhardt: 0, öfter doch nitl

(bitter) Du kannst wirklich recht lieb und treuherzig

schwätzen

LeonhardtJ Dir kann man's leicht!

Keiner ändern?

LeonhardtJ Keiner ändern.

Was für' rne Straf soll darauf stehen, Leonhardt

wenn du gelogen hast?

Leonhardtt Soll der Tod darauf stehen.

Was sagst du?

Leonhardt: Tu. mir 'n immer anl Erwürg mich mit deinem langen

goldigen Haar, erdrück mich mit deinem runden Arm

(Er will sich neben sie sezuen)

Was willst? - Wenn jemand kam1»
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Leonhardti

Agnes S

Leonhardtl

Agnes:

Leonhardt J

Heut früh warst viel kuraschierterl (Er sieht sich

nach allen Seiten um) Uebrigens ist weit und breit

keine lobendige Seel'!

Und nimm's nit übel auf, wenn ich's versuch', - gleich-

wohl vielleicht ein wenig läppisch uno täppisch -

dass wir vertraut möchten werd'n,

(vor sich hin) Vertraut wordenl Das ist, wenn zwei

Leut' die 'Yelt zwischen sich wegräumen können, dass

nichts inmitten und nichts zur Seit' geworfen liegen

bleibt, worüber sie sich die Hand' reichen - (Mit
•>

plötzlicher i/undung gegen 'ihn, ihn starr anblickend)

Du bist nit falsch, Leonhardt?
l

(hält ihran Blick aus, fasst ihre Rechte) Ich gegen

dich? Wenn ich nie wahr gewesen, dir bin ich's l

(streicht sich mit der Linken über die Stirn und schüt-

telt den Kopf)

Tu du mich nur nit ängstigen, als könntest du's gegen

mich seinl Wem die Höll' vormeint bleibt, den soll

man nicht vorher in' Himmel gucken lassen« Wenn du so

wunderlich tust, Bäu'rin, da muss mich ja Furcht über-

kommen, dass es dich reut, dass ich dir halt doch zu

gering bin, und ich hör' völlig schon alle schadenfroh

da in der Gegend Trutzliodoln auf mich singen,
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(singt parlando)

Hut dich vor der Bau'rin Lieb M

0, du armer Knecht« -

Für ein' Tag da bist ihr gut,

Für ein zweiten z'schlecht!

Agnes) (fährt jäh empor) Das ging auf dich?l Und wer, wer

möcht' das singen? Di3 Leut! sagst du? Wer müsst

ihnen denn den Anlass verraten? V/ie können sie singen«

was du dir da an der Stell' ersonnen hast? Virilist du

sie1s lehren?

Leonhardt: (bestürzt) Ich versteh' dich nit, Bäu'rin, du willst

mir jetzt jed' Wort ubeel auslegen,

Agnes i (hat sich gefasst, spricht von jetzt an r uhig und ge-

messen) Musst's nit so aufnehmen, du kennst uns Wei-

ber eben zu wenig. Ich hab' den Pfarrer unö den Schul-

meister heut abend bei Tisch, habT es versehen, dass

heut Fasttag ist, möcht ihnen gern ein Gericht Fisch

vorsetzen, - wo nehm* ich's her? Dar alte Fischer-

Paul über 'n See hat gewiss welche, aber ich weiss,

kein Heiniisoher fährt mir heut über.

Leonhardt; Geh, wie du sein magst l Werd' ich dir's doch holon

können?!
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Agne

Agnas»

Agnes:

War1 reoht sohön von dir. Aber du müsstest hurtig

überfahren, dürftest dioh nicht aufhalten lassen, um

rechtzeitig wieder herüber zu sein. Und ich furchtf,

es geht ein Wetter nieder»

Leonhardtl Ich bin kein Salzstock,

Sie Virerden dich hüben oder drüben zurückhalten, sie .*'.

sind gar furchtsam in der Gegend«

Leomhardtl Ich werd1 mich halt nit halten lassen! Wie du sagst, so

wird es geschehen, darauf verläse dich« Dabei tu' ich

auch dem Pfarrer und dem Schulmeister was zulieb und

wer weiss, wie bald brauch' ich sf all'zwei.

(ernst} Kann sein.

Leonhardtt Jetzt verweil' ich mich nicht länger, je bälder ich

zurüokkorom', sehf ich wieder ein1 freundlich Gesicht

von dirj B'hat Gott t (Er geht gegen den Hintergrund)

Agnes: (wendet sich nach dem Abgehen und starrt ihm nach, wio

er ihr aus den Augen verschwindet, ruft sie) Leonhardt

Leonhardtl (kehrt ratsch zurück) Da, Bäu'rinJ Gelt, du besinnst

dioh halt doch, dass Liebsleut» beim B'hüt Gott sich

die Hand geben -

Agnes $ (reicht ihm mechanisch die Hand)
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LeonhardtJ Und noch v/a s, das ioh dioh hout vormittag gelehrt

hat*. (Küsst sie)

Agnesi (erwidert kalt den KUSS)

Leonhardt; 0, du triffst es nicht gutm os soll mir eine liebe

Mäh' sein, dass ich dioh darin unterweis', wann ich

wieder komm'l B'hü. t dich Gott l (Rasch ab)

Agnes»

Crescenzi

Agnes:

Agnes»

Z o h n t e S z e n e

(flästernd) Er ist fort i - Fort l - Von mir gegangen,

fest und treu a# seiner Lüg1 haltend. Und er gedenkt

mir's zu. weisen, unter die Leut* brächt' er's, äass

sie es in allen Schenken sangen* Hut dioh vor der

Bäu'rin Lieb'l

•

(eilig) Bäu'rinJ

Was gibt's?

Crescensi Der Lecnhardt macht sich mit ein* Kahn zu schaffen,

er-wird doch nit über 's See fahren wollen?!

Er wird fahren l

Crescenz: Um Jebu willen, worauf hast du deine Gedanken? Kein'

Stund1» so wird rs Unwetter da sein und trifft's ihn
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aufm Was s arm so muss er ja zugrund' geh.nl

Agnes t Soll er zugrund' gehn. Die Schuld auf mich» Du bleibst! )

(Hält Crescenz, die forteilen will, an der Hand zurück)
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D r i t t e r A k t

/Zimmer der Agnes, Wohlhäbige Einrichtung/

E r a t e S z e n e '̂-f- f

oenzlGrescenzl Führe uns nicht in Versuchung, sondern erlöse uns von

dem Hebel« Anien-

/Sin Blitz zuckt auf, kleine Pause, dann ferner Donner/

Matthias l ( (tritt in die Mitteltür, rufend) .find' ich da wem?

/ jj .Crescenzl Was willst?

Metthiast

Crescenz»

•--0t-4

(kommt herein) A1U Cenzl Du magst es nur der Bäuerin

sagen, dass sich der Grossknecht heut über der Arbeit

fast gar nit hat sehsn lassen» Ausser Vormittag, wo

er einmal eino halbe Stund1 getan hat, als wollt' er

alles allein richten, hat er sich fein sauber fernge-

halten.

/Bin heftiger Windstoss/

Hü l Na, der pfeift nit schlecht, der liessT keine

Garben am ITeld l Wir habun alles hereingebracht.

loh werd1 euch schon loben«

Matthias l Tu' s nur auch sagen, wenn schon ein anderer für den,

der Grosskneoht heisst, arbeiten muss, so könnt1 sich
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Grescenz»

Matthias?

CrescenzJ

doch wenigstens die Bäu'rln rn Grossknechtslohn er-

sparen.

Cresoenz» Werd's schon sagen,

/Blitz, Donner schlag und Sturm/
*

(vokreuzt sich)
-

Jetzt wird's Ernst l - Hörst, Cenz, an End* kann der
.. -zsF^

Leonhardt doch nichts dafür»

<- ,i+*f*~
(murmelnd) "Unsern Schuldigern" - kann sein

Matthias» HahaJ Ganz - schön sauber im Trocknen, da heroben in

einem halblichten Ziromor sich zu zweien furchten, mag

gar nicht schlecht sein l

örescens» Von wem redst denn?

Matthias* Von uns nit. Wir sind doch zu alt. Wir kämenvleicht

vom Ftii'ühten ins Grausen»

Grescenz; Furcht dich lieber der Sund', solche Red' zu führen,

wahrend unser Herrgott vom Himmel zürnt.

Matthias! Wann Ihm die Wolken ausgehen, wird er bald wieder gut«,

t

/Blitz., Donnor, neuerliches Brausen des Sturms/
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Segner:

Segnerl

Z w e i t e S z e n e

(schwangt den Hut und fegt mit dem Sacktuch über die

Rockärmel) Das heisst rechtschaffen gelaufen,

Weidner« (sich gleichfalls trocknend) Sagt auch dsr Dieb, Hoch-

wenn er dem Schandarm den Vorsprung abgewinnt.

(Tritt zu ihr, halblaut) Wo ist

die Bäuerin?

Cresoenzl Sie kommt gleich.

Segner; (wie oben) Wie/stüh\'s denn?

CrescenzJ (faltet die Hände ineinander) 0, Hochwürden - ich

kann's gar nit sagen!

Segner:

Cresoenzl

Segntrl

(wie oben) Wieso?

(zitternd) Kann nit t

,
(betrachtet sie erstaunt und tritt schweigend von ihr

Nun, werden ja sehen,

2 u
w'eldneri ' Zu v/as Hochwärden den da (»elgt auf den Regenschirm)

mitgenommen haben? Bei uns verlangt Xer Regen sein

Reohtm und der Sturm macht seinen Advokaten und treibt

ihm1 s ein»

Sognerl Ts nächste Mal werd' ich ihn nimner umschlepp/ii. Ah,
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den Matthias haben wir auch hier?

Matthias! Kügs1 die Hand, Guten Abend wünsch' ioh.

Segner; Grass Ihn Gott l Der dürft' zu Such in die Schul' ge-

gangen sein, Weidner l

Weidner l Zu mir? Er sieht mir nicht danach aus, da müsste er

wissen, was sie seiner Zeit noch gar nicht gelernt

haben,

Segner: loh mein' was das Absprechen anlangt l. (Zu Matthias

Er, Sappermenter. Was hat Er denn gegen Fasten und

Wallfahrten das Maul auf zutun I 7fas weiss denn Er

davon? Na, sag1 Erfs nur dem Schulmeister, genier Er

sich nicht vor mir»

Vfeldner l

Matthias«

SegnerJ

Nun, Matthias, was hat Er denn dagegen?
•«k,

(dreht den Hut in seinen Händen) Ich mein' - ich mein'

halt, was unser Herrgott so schickt, das war' völlig

g'nug zum Ertragen, was sich einer noch darüber auf"

Jsalat, das Ist seine Saoh'.

Na, da hört ihr's. Und dass man seine eigene Seel' v t-.n

Zeit zu Zeit ausreinigt, dass gilt Ihm nichts? Denkt

Er ohne Seelenwäsch' als Schmutzfink ins Himmelreich

einz.ugöhn? -
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Matthias» So - so - eine Seelenwäsoh' tat' das sein?

Cresoenzi

Segnert

/Neuerlicher Wettorausbruoh/

Ich rauss nur um ein Licht umschaun'n und in' Keller

soll ich auoh» Matthias, geh mit, dass mir nit so zum

Fürchten ist! -

Geh1 Er nur. Und wenn Ihm selber das Waschen nit ansteht,

so haltf. Er mir doch nit die anderen von der Reinlich-

keit ab-

/Gresoanz und Matthias ab,/

Segne r l

Segner:

Liese:

D r i t t e S z e n e

(lächelnd) Ich hab' mir den alten Burschen doch einmal

vergönnen müssen.

Wöldner-l Das nenn1 ich eine Bekehrung im Flug11

{duroh dle'Mltte, tritt mit 0iner >röanenclön Lampe ein]

(Ju'ten Abend wünsch' ich l (Stellt das Licht auf dem
/ —

Tisch)

(tätschelt ihr die Wange) Nun̂  Liesel, wie geht's

denn? Hübsch brav allzeit?

Hochwürden, am "Ledigen Hof" brauchst gar keinen Dirn'
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- 61 ~

Segner i

erst danach zu fragen, Küss1 die Hand! (Ab durch die

mitte)

c • l

B'hüt G-ottl Mir scheint, der kommt die Bravheit schon

hart an)

Gegner:

Weidner!

Agnes l

V/üldner t

Segner:

V i e r t e S z e n e

(bleich und aufgeregt, stets bemüht, sich zu bezwingen)

Guten Abend, Pfarrer t (Sie reicht ihm die Hand) Grüss

Gott, Schulmeister. (Reicht ihm ebenfalls)

Guten Abend!

Grüss GottJ

Weidner;

Tut euch nur setzen» Werdet ihr euch heut wieder

streiten?

loh denk', damit wir nicht aus der Hebung kommen. Nur

soll's nicht aussehen, als ob ich Anläse suchte,

darum hab* ich grad vorhin einmal nachgegeben.

Ja, ja, aber sonst seid Ihr «sin Rechthaber, Söhull*

ßoieter» und bleibt einerJ Was ihr einmal aufstellt,

das behauptet Ihr bis aufs "Und"I

Das tun wir alle.
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Segnen Und war' es das unsinnigste Zeug» Aber ich klemme Euch

sohon noch einmal in eine Ecke»

Wenn ich mich in eine treiben lasse, könnt' Ihr's tunlWeläner J

Gegners (leise) Ihr wart dort?

Agnes) (ebenso) Ja,

Weldner: Aber ich denke, früher erleb» ioh's an Euoh, Hochwüräen.
•

Gegner 5 Was?

Weidnerl Bass Ihr mir nicht auskönnen werdet.

Segner« (still) Ihr habt Such überzeugt?

Agnes l (wie oben) ßank1 3uch.

Grescenzl So - da is a bissl was zum Zubeiss'n l Gesegnet es

Gott l -

F ü n f t e S z e n e

Segnar• Ihr rückt mir nicht schlecht zu» Wiest ihr vielleicht

sohon, dass Euch heut ein Bundesgenosse in Aussicht

steht?

Weidner l Ein Bundesgenosse?

/Gewi 1 1 erbrausen/

Agnes t (setzt die Flasche nieder j naoh dem Fenster gewendet )

Es ruft l
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Creneenzi (leise) Lasst mich einschenken. (Füllt die Gläser)

Agnes:

WeidnerJ

Segner:

Agnes J

.Welclnerl

(setzt sich)

Wer könnt 's sein? Wir sind heut aoch nicht unser mehr

als sonst, Es müsst sich nur unsere freundliche Wirtin

besonnen haben, dass wohl wahr sein könnt', was ich

schon lang1 sag* und noch länger in der Bibel zu lesen

steht! Es ist nicht gut, dass der Mensch allein seij

Vielleicht.

(steht mit dem Glase in der Hand auf) Was? Ja, damuss

ich nur gleich mein Glas erheben und ihr darauf zu-

trinken, dass sie sich mit der;. Gedanken recht befreun-

den und es bald so gut treffen möge, wie sie es ver-

dient, (Langt mit dem Glase über dem Tisch)

(greift unsicher nach dem ihren und rückt es zurück)

-
loh tu nicht Bescheid darauf.

Ist mir aufrichtig leid l l~ Da hat mir also der Plerr

Pfarrer die Alliance nur vorgespiegelt, wahrscheinlich,

um mich einzuschüchtern? Ohol Will's schon allein

ausfeohten, heut führ' ich grobes Geschütz mit mir! -

/Aber, Bernhoferin, wenn es schon darauf nicht gelten

y t en de- roll, wenn Ihr dabei bleibt, den
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- 64- -

Agnes»

Weidnerl

Agne s l

7/eldner»

Agnes:

Ehelosigkeit dera freien Frühling heraussen vorzuzie-

dann lasst mich einen anderen Trinkspruch aus-

bringen, darauf, dass Euoh das nie zu einem Schritte

führt, den Ihr zu bereuen habt l

.
(steht hastig auf und geht an das Fenster)

(stellt bestürzt sein Glas weg) Kein Gott, ich hoff

doch nioht, dass ich £uoh damit beleidigt habe?

0

(fasst cresoenz, die neben ihr steht) Crescenz, hast

du ihn rufen gehört - vorhin?

Cresoenzi Es war nichts» Nimm öioh zusammen.

(ist herübergekommen'nach rechts) Es wird doch nicht

der Fall sein, dass Ihr mir*s übelnehmt? Es war gut
.

gemeint, wie ich»s Euoh immer meine, Bernhoferin.

(tritt in die Mitte der Bühne zurück) Und wer steht

Euch gut dafür, Schulmeister, dass Ihr's mit den Leu-

ten auch gut meint? Geniesst Ihr denn selbst das

Glück, das Ihr anderon anproist? Habt Ihr die LiebT —

und Herzentreu' - und Hingebung - was weiös ich -

habt Ihr die schon einmal ais erster Hand empfangen,

damit Ihr sie Euch näher besehn könnt', oder redet Ihr

nur nach Hörensagen von all dun Herrlichkeiten? Dann
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'.Yelciner:

Agnes l

Segnerl

Agnes l

Segner '•

Agnes l

hat man Euch vielleicht auch nur eine grossmächtige Lüge

aufgebunden,

(erstaunt) Bernhof erin I - Bis heut hat aber doch f

ausgemacht gegolten, dass alle diese Herrlichkeiten

wirklich auch wahrhaft sind. Der Streit war nur da-

rüber ob man sie antraten oder begehren soll. Und wie

Ihr jetzt redet, Bäu'rln - - ganz anders reden kann

nur, wer 'ein anderer geworden. Da ist etwas vorgegan-

gen,

(unter dem ersten V/orte gezwungen auflachend) Vorge-

gangen? Was könnt ' auch - ?

/Gewaltiger Wet t erschlag/

Jetzt war es - ein Ruf ~ ein einzelner ü.berTn weiten

Wasser I

(leise) Was beginnt Ihr jetzt mit dem Menschen?
•

(entsetzt) Was ich mit ihm? - Was fragt Ihr immer <~

immer mich - mich? l

Wer soll es denn sonst wissen?

(tief aufseufzend) Ja.

Crosoenzl (leise) Lass dir nichts anmerken!

Agnes J loh weiss noch nicht,
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Segner*

Weidner l

Segnen

//eidner J

•Agnes:

Weidner:

Es ist kein Wunder, wenn man halb taub wird und sich

untereinander nit recht versteht. -

Hochwürden kennen halt noch die "Wetter nicht, die bei

uns über Tn See fahren« jetzt steht es gerade über

unsern Haupten. und da dürfen wir uns noch auf einen

Schlag gefasst machen» dass das Haus schüttert, dann

aber wird mit einemmal Ruh' und-Fried', und t-venn wir

darauf eine kleine Weil abpassen, so glänzt dort

zwischen den beiden Hörnern der Mond.

Es ist ein arges Treiben.

Ja, aber das arge Wetter soll mich doch nicht bestimmen;

Euer Hochwürden unangefochten passieren zu lassen,/

Ich will mein grobes Geschütz nicht umsonst mitge-

führt haben.4ch habe heute oine Geschichte miterlebt, -

vielleicht interessiert es auch die Bäuerin. (Zu Agnes)

Die Nacelschmied-Helen' ist zurück.

Nagelschmieds Heien'? Was ist mit ihr?

Gleich erzähl1 ich, nur vorher ein paar Worte übers

Frühere, damit der Herr Pfarrer sich auskerint. Hoch-

würden werden wohl schon ein oder das andere Mal den

alten Mann gesehen haben, der ganz vereinsamt, seit-
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wärts da vom Ort, auf seiner kleinen Nagelschmiede

haust. Seit paar Jahr' ist er Witwer» Dia Leute haben

aber auch ein Kind gehabt - ist 'm Kloster bestimmt

gewesen - der Fratz hat kaum kriechen können, so haben
.

sie ihn schon das kleine Nonnerl geheissen. Nach «Jahren

aber, am Morgen, wo sie hatt' nach dem Kloster gebracht

werden sollen| damit sie ihr Noviziat antritt, war

die Dirn' verschwunden und ist's gebliebene Heut nun

komm' ich zufällig an der Schmiede vorüber, stürzt mir

der alte Mensch in den Weg, fasst mich an der Hand

und zerrt mich hinein, ich find1 dort ein weinendes

Weibsbild in einem Y/inkel sitzen und der Schmied

schupft immer mit den Armen, als ob sie ihm gebrochen

wären, gegen das Geschöpf, bis er endlich herausbringt l

Die Heien11 Gut t war's, dass er's gesagt, ich wärT . ' • • . "

nicht auf sie verfallen, so ein Jammer war es, sie

anzuschauen, Schulmeister, hat der Alte gesagt, Schul-

msister, Ihr habt ihr's besser vermeint als ihrt

eigene Mutter! Da bin ich gar wild geworden, denn sie

ist mir auf einmal als herzlieb's Schulmädel von ehe-

\mal in Erinnerung gekommen - Es ist doch herrgotts-

sakermcntisch, hab' ich gesagt, dass just die Weiber

immer vermeinen, andere könnten leicht fein lassen? was

sie selber nicht antraten mögenl - Nun hab' ich mir
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halt die Geschichte erzählen lassewr Mit einem Urlau-

ber aus 'm Nachbardorf ist sie damal bei Nacht und

Nebel fort, der Kerl war ein Lump, hat sie jahrlang

henarrt, abor sie getraute sich nioht zurück ins Va-

terhaus, so hat sie's halt ertragen, solang' sie eben

gekonnt hat, und wie's nimmer gegangen ist, da ist sie

als reuige Magdalona heim - das war haut i Jetzt v/ärr

si: reif .fürs Kloster - dürft1 ihr aber wohl die fromme

Meinung abgehen»
\J Aber, Schulmeister, das beweist ja eher gegen EuchJ

Woldnerl Nein, es beweistt was ich immer sage, dass man in dem

Punkte niemanden zu* noch abreden soll* jeder liegt

wohl am besten, wie or sioh selber bettet, und dage-

gen rod* ich, dass man einem Menschen seine Lioger-

statt zumessen will, eh^ man wciss, ob er kurz oder

lang« broit oder schmal üich aufwächst» HattT man der

armon Hclon' nioht immor vorgerodet, als ob die Lieb'

nur in Elend und Schand1 brächtT, sondern ihr auch g^-

sngt, dass sie sioh ganz wohl mit Glück und Ehrbar-

keit verträgt« sie hätt' nichts zu vorhoimliohon go*-

habt, sie hätt' frei unter den Au r,, n dar Eltern go-*
*

wählt und säss1 wohl ganz zufrieden, sei os als Klein—

häuslcrin, da in der Gegend, Getraut man sich abor

www.scriptdepartment.org

www.scriptdepartment.org

w
w

w
.s

cr
ip

td
ep

ar
tm

en
t.o

rg



*•'

*.

r

.

»1/0 ** ' , * • ' •

£f? !/7 ,' ft-vis/pn

www.scriptdepartment.org

www.scriptdepartment.org

w
w

w
.s

cr
ip

td
ep

ar
tm

en
t.o

rg



- 69 -

nur mit zitterndem Händen zuzulangen, wenn das Horz

doch einmal Oberhand behält, dann greift man leioht

fehl und hat gar kein Recht anzuklagen, an wem man

sich getäuschr«

Agneal Kein Recht - anzuklagen? ~ hätt' die Helen'T

WeidnerJ Sie tut's auch nicht. Er kann doch nichts dafür, dass

sie ihn für besser gehalten hat.

Agnes: (an der Lehne ihres Stuhles - erstarrt) Er kann nichts

dafür l

/ Es blitz wiederholt auf. ~ Haftige Donnerschlage. -
Sturm, der heftigste sich steigernde Ausbruch des
Gewitters /

Bort l L0:res6enz, V- nimm hur - das doi»t aufm See -

^-— -
Segner u, Wel<iner(sind hinzugetreten,)

oegner» «fas ist denn?

Weidner l Bretter - wahrscheinlich von einem iCahn * treiben an

Ufer.

,V
«* '

__
Crescenz* Bleib fest l Beten tu1 ich schon für seine arme Seel» I

Agnes J Acht Leonhardt - vorbei ist 's l

Segner J (leise) Grund gütiger Himmel^ was ist das

www.scriptdepartment.org

www.scriptdepartment.org

w
w

w
.s

cr
ip

td
ep

ar
tm

en
t.o

rg



- 7o -

Cresoenz 5 (ebenso) Sie hat ihn geschickt - über 'n See -

/Alle drei treten unterdem auf Agnes zu)

Agnes! ( wie sie dieselben herankommen hört, rafft sich auf,

steht aufrecht an der Tür) Was wollt ihr von mir? Wort l

Geht alle fort l Was seht ihr an mir? - Gute Nacht l

Geht doch euere Wege l Geht cooh - (Rücklings in die

Seitentür tretend ab.)

Cresoenz f (kniet an der Schwelle der Türe nieder und umrmeld

das Ave, Alle Reden, sowie Agnes ab ist, im Flüsterton)

Weidner•i
SegnerJ

(weich) Spielt da auch so eine Geschichte? Ah, Hoch-

würden, wenn Ihr mir das bestreiten könntet, ich wäre

Euch sehr dankbar,
»

(fasst ihn an der Hand) Es geschieht mir weh dabei. Ich

konnte in den hiesigen Verhältnissen noch keine klaren

Blick haben.

WeidnerJ

SegnerJ

Weinerl

Ich weiss, OH* habt es überkonimen. Eingebrockt haben's

die beiden alten Geschöpfe, wovon das eine dort.

(Zeigt auf Grescenz )

Was ist zu tun?

Nichts, für heute nichts, Hochwürden, vielleicht

morgen«
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SegnerJ

Crescenzl

Agnes»

(mit etwas Unwillen) GresoenZ - nehm1 Sie die Lampe!

Leuoht' Sie voran«

(nach der Täre schleichend) Jetzt und in der Stunde

ihres Absterbens, Amen l

S e c h s t e S z e n e

(tritt langsam aus der/Türe* geht gegen das offenen
4aMh£ tu'.

Fenster und bleibt an demselben stehen) Wia es herauf-

weht vom See - wüst - (Mondschein fällt in das Zimmer)

falt t die Hände) 0, du lieber Mondschein, wie siehst

mich heut, gar anders als gestern| hättst dir's nit

godaohtl - Wie war mir sonst immer so leicht ums

Herz, bis heutJ (Wirft sich auf d .e Knie) 0 himmli-

scher Vater, wenn mir's nur jemals wiedor so werden

könnt'l

/Die iŜ jg.eJi®. Hintergrund öfi'net sich, Crescenz, welche
die Lanfpe trägt, Segner und W^ldnor bleiben vor dor-
selbon stehen /

Leonhardt l (dessen Kleider triefen, cLr nur eine Jaoke trägt,
-

tritt ein und kommt vor)

Agnes! (wendet sich bei dem Geräusche, schreit entsetzt auf

und schlägt mit dem vorgestreckten Arm das Kruuz gegen

ihn) Ahl Vorschon miohl
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Crescenzl (tritt mit der Lampe ein)

r s+p^*.«s^, .' £i
Segner u. Weidner l (bleiben unter der Tar)

Leonhardti (auf sie zutretend) Aber» Bäu'rin, was hast denn?

Agnes t

Leonhardti

Agnes i

(bewegt sich knieend ein paar Schritte gegen ihn, dann,

an ihn angeklammert, erhebt sie sich; in wahnsinniger

Freude) Du lebst I - Du lebst! - 0, wie das gescheit

istj dass, du lebst ( (Sie hält ihn an der Hand und wen-

det kein Auge von ihm, während er spricht-)
•

' XL X A jf

Hast dich arg nass gemacht? Ich bin*s bis auf die Haut,

Nur eine andere «Tacke hab* ich geschwind überg'werfen«
>Y

Teuxel h'nein, das war kein Spass, Ich bin zwar selber .

bei ein'm Wasser daheim, kann schwimmen wie ein Fisch

und tauchen wie 'ne Ente, aber diesmal hab* ich alle

Heiligen angerufen» Ja, und dein kahn, der ist hin, - -^

und die Fisch' - die werden wohl nit hin sein - aber

die sind wegl

(auflachend) Die sind weg, (Auf Crescenz zu, Stellung

nach links wechselnd) Gresoenz •- schau - siehst - der

Herrgott selber hat mir die Hand surückstossen, die

ioh hab1 dem Teufel reichen wollen (Umarmt sie)

*4*&,
/ P a u s e /
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• t

Agnes» l^ (tritt auf Leonhardt zu, fast demütig) Und jetzt bitt!

ich dich, Leonhardt, verzeih mir, dass ich eich so

gottvergessen in die Gefahr gestürzt habfI

Lecnhardt» (schlägt! in ihre Hand ein) 0, dir wohl l

Agnes J

Agnes J

Agnes«

zieht ihre Hand zurück) Nit so l (Von nun ab immer ge-

messener und Kälter) Du musst mir's verzeihen wie

einer Fremden.

LeonhardtS Wie einer Fremden?

Wir bleiben uns so. loh werd' dir sagen, wo ich heut

gewesen bin« In Abtsdorf.

Leonhardt; (tritt zurück) In Abtsdorf?

(steht an der Türe) Du denkst dir wohl, bei wem?

•

/Da die Anwesenden sich nach ihr wenden und Segner
auf sie zutreten willm mit einer abwehrenden Bewegung/

Kein Einmengen! Gute Nacht miteinander! (Tritt in die

Seltener)
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Agnes l

Agnes l

Agnes!

V i e r t e r A k t

Erste S z e n e

(stellt vor dem Spiegel und steckt ihre Zöpfe auf«

Nickt ihren Spiegelbilde ernst zu) Bist du's doch noch,

Agnes Berrihoferin? Find' ich dioh im Spiegel? Hab»

schon gemeint, such' dich umsonst bie mir, 'Der arme

Bursoh,ich hab' mit seinem Lebon gespielt, weil ich

mir mit dem meinen kein' Bescheid gewusst - und es ist

wohl die gerechte Straf dafür, dass ich Jetzt noch

weniger mit mir anzufangen weissj
•

Z w e i t e S z e n e

Cresoenzl (steckt den Kopf zur Tür. herein) Guten Morgen Goldbäu'

rinl

Guten Morgen, Ganz l

öreso-enzl (Ist vorbei gekommen, ..Agnes aufmerksam betrachtend)

Siehst Ja ganz frisch aus, - hast gewiss gut geschlafen

und bist wohl heut wieder die alte?

Die nimmer, die könnt' ich auch nimmar sein«

Cresoenzl Machst halt aus Tm ledigen Hof ein' verheirat'ten.
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AgnesJ Was fällt dir ein?

*

«•
*

Cresoenzt Nit? Das möchtst iiit? Ja, aber warum bemü.h'n wir uns

dehn nachher darum, wenn du nit willst?

Agnes 5

Crescenzl

Agnes l

Gresoenzl

Agnes

Ja, wer bemüht sich denn?

Na, siehst, der Herr Pfarrer meint, weil es halt einmal

so ist, wie es sein tut, so wärf das beste, ihr tätet

ouch darein schicken,•Schon in aller Früh' hat er ihn

zu sloh rufen lassen, der Herr Pfarrer den Loonhardt«

Ja»

Die Müh' hätt' or sich ersparen können, Uebrigens

schwätz auch du nit. Warst du denn einmal in deinem

Leben verliebt, alte Cenz?

(zögernt, verschämt) Na weisst^ Bäu'rin, dass ich

üir's nur gesteh' - jung - gt.nz jung halt.

Wenn bei dir die Lieb' zu den Kinderkrankheiten gehört

hat, dann musst da nit mitreden!

D r i t t e S z e n e

Weldner; (unter der Türe) Ist's erlaubt? (Tritt ein) Gott zum

Gruss, Bernhoferin.

Crescenza (entfernt sich'

Vifeldner* Ich komm' so früh, weil ich in Sorg' um 3uch war.

www.scriptdepartment.org

www.scriptdepartment.org

w
w

w
.s

cr
ip

td
ep

ar
tm

en
t.o

rg



- 76

Agnes l

Weldnert

Agnes s

Weidner:

Agnes i

Welüner l

Agnes t

Weidner l

Agnes!

Ei, ei, was war das doch gestern?

Darf ich Euch noch unter die Augen, Schulmeister?

Da sei Gott Dank dafürf dass Ihr das dürft, es war hart

daran, dass Ihr's niemanden mehr können möchtet.

Es war hart daran.

A;

Nun, es war' vorbei. Ich habf Euch da einen Strauss

gebracht,

i
Schön1 Dank» Aber was habt Ihr mir da gebunden, Schul-

meister?

Eisen- und Fingerhut,.

Die sind.giftig.

Woher wisst Ihr, dass sie giftig sind? Ihr habt sie

doch nie. zu essen versuchte

Wer wird denn Blumen essen?

tfelcnorJ Richtig, Habt Ihr schon das Meer gesehen, Bernhoferin?

Agnes l Nein.

Woldnert .Woher wisst Ihr dann, dass e3s eines gibt? Es könnte

ja auch nur eine grossmäohtige Lüge sein, die man Euch

aufgebunden hat«,
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Agnes»

Welünari

Agnes?

Weidner l

Agnes t

WeldnerS

Ach, dää Meer wird wohl sein. Wie viele haben es be-

fahren.

Seht Ihr, dass giftigo Blumen sind und dass ein Meer

ist, das wisst ihr alles nur vora Hörensagen, und Ihr

glaubt daran» Aber einem Freunde, der Euch jahrlang

unter den Augen herumgelaufen, habt Ihr nicht geglaubt,

als. er Euch von Lieb', Herzenstreu T und Hingebung er-

zählte, weil er etwa auch nur nach Hörensagen davon

geredet J Aber, dass Ihr es nicht habt eingestohen

wollen, als Euch plötzlich doch dariajh verlangte^ -

ei, Bäuerin, was war denn das?

(ihn an beiden Händen fassend, treuherzig} Hochmut war'si

Hochmut war's, ganz unnötiger Hochmut. Man hält sich

für ein gut Stück höheres Wesen, wenn man meint, das

könne einen nicht anfechten, was sonst keinem erspart

bleibt« Aber nun ist einmal Euer Herz zur Sprache

gekommen', nun hört, auch darauf.

Es verspürt, dass es vorlaut gerodet hat, Schulmeister,

und ich denk1, es wird sich jetzt fein- still beschei-

den lassen«

(gerührt) Fein still bescheiden lassenl Ja, es ge-

sohieht wohl« Es kommt vor. Ich weiss das nicht nur
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vom Hörensagen, Bäuerin. loh habe als junges Student-

lein wie es schon geht, wenn man so recht durch die

Armut Terschüchtert ist, Jahre durch im stillen auf

sin Manchen gehofft» ein Freund von mir konnte seine
•

ehrlichen Absichten eher laut ?/erden lassen, er er-

hielt inr Jawort» Da habT ich mich still beschieden,

loh hat)' die beiden Leutchen glücklich gesehenf ich

wussto - es gab das G-lückl Aber wenn eines so aus dem

Herzen fortzieht und alles darin mit sioh nimmt -

da ist es so leer - so leor. Da hab' ich mir'das Herz

mit lärmendem, schreiendem, lachendem und weinendem
«n.
»

Kindergesindel angefüllt« Ich bin Schulmeister gewor-

v den und ich fühl' mich wieder. Die Kinder des Mannes,
*

der mir am wchesten getan, waren die ersten, die mir

wohltaten. (Fasst Agnes an dan Händen) Aber was beginnt

Ihr Bäuerin, Ihr könnt doch nicht auch Schulmeistor

werden?

Agnes l Das wohl nit. Schau, da sitzen wir ja in der Loidens-

schul* mit cin'mmal auf £ i n e r Bank, Na, da sagt

mir auch als braver Schulkamerad, soll's etwa nit ein

Fingerzeig gewesen sein, dass ich de.u mein ganzes

Kerz zuwend', von dem ich's kein' Augenblick hatt'

abwenden sollen?
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•'/eidner!

Agnes*

Waldner i

Agnes l

WeidnerJ

iegnerJ

Agnes»

Segner:

Nein, Bäuerin, glaubt das nicht. Sagt.einemal frei aus

Euerem Herzinnersten heraus, ob Ihr nicht verspürt, dass

das so ganz Eure Sache war> dass Ihr selber unsern

Herrgott nit darein '..reden lassen möchtet?! Tragt es

auoh allein. Er hat wohl mehr 7/ohlgefallen daran.

D i e Heimsuchung war' Euch von ihm aus erspart ge-

blieben, erspart ihm auch das Kriechen, Ihr habt einen

rechten Freund zur Seite, Bernhoferin. Lasst Euch

raten, welchen Weg Ihr auch gehen wollt i Allfort aufrecht!
t

Ihr meint es gut.

Darf ich noch einmal nachschauen kommen, ehf ich zu

meinen Rangen in die Schule geh'?

Kommt nur l

Nun, so schlitz Euch Gott, und vergesst nicht - (sie

genen sich die Hände)

Allfort aufrocht l

V i e r t e S z e n e

Gelobt Sei Jesus Chris v!- l

S j

In Ewigkeit.

Da bring' ich einen argen Sünder,
<?u
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Agnes l

Segner S

Agnes l

3egnerJ

Arg für ihn, wenn er einer ist0

Der sich a"ber zu bessern vorspricht.

Dos ist recht, doch versteht er wohl selber zu reden

und was wir uns etwa zu sagen haben, das verträgt

keinen dritten« Es 'wird besser sein, Hochv/ürden, ;venn

Ihr ihm später abfragt, was Ihr davon zu -wissen ver-

langt .

loh versteh'» Gott gebe seinen Segen dazu, f(\e S z e n e

-fc<£ 9

Leonhardti Der hat viel in mich hineingeredet, gerad als ob er

um deinen Willen wüsstr, ich denk aber, du wirst ihm

den nicht gesagt haben.

•a G i'

Agnes:

Loonhardt S

Agnes:

Du hast recht. Mein Willen ist bei mir, um den weiss

kein anderer,

So werdf ich auch nicht reden nach sein1m Wink und

nach sein'm Andeuten, sondern, wie ich bei mit. be-

schlossen habr, vor dich hintreten und dir sagen,

(den Blick auf sie gerichtet) Bäuerin, ich dank' dir

für deinen Dienst l

(etwas bewegt) Und mij? kommt darauf zu, Leonhardt, dass
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loh dir sag', habf Dank für den JTleiss und die Treu',

die du beweisen» Geh' mit Gott!

Leönhardt l Ich hab1 nit gedacht, daca du mich so kurz von der

Hand v/eisen würdest»

Agnes; Du hättest es nicht gedacht? Hast du nur gesagt, du

gehst, weil du gemeint, ich werd* dich halten? i Leön-

hardt, selb in der Stund' wo sich unsere Wege für

immer scheiden, bist du nit ehrlich!

LoonhardtJ Sag nit so l Wenn sinein. die Tür zum Glück ins Schloss

fällt, so wird doch Anklopfen erlaubt sein? Du kannst

ja doch wie du willst, "herein" sâ en oder versperren-,

Vermag ich denn dir anders zu kommen? Du bist fne

reiche Bäuerin und ich kann nit dagegen, wenn du glaubst

*>
mir war' nur um dein' Hof. V/ärst c'.u eine Dirn', die

von ihrer Hand' Arbeit lebt, dann möcht ' ich dir wohl

weisen können, dass ich allein um dich ein anderer

würd ' ,

AgnesJ Lass uns zum letzten offen gegeneinander sein, Leon~

hardt, Glaubst du, du warst als Bauer vom Ledigen Hof

ain anderer geworden? Bauer sagen dann die Leut' zu

dir, wie sie früher Grossknecht gesagt haben, das wärT

alles« Kannst du ein anderer werden unter denn alten
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Verhältnissen, ward' -«s für die Lirn', die du kennst,

und für das Kind l

Leonhardts (wild ausbrechend) Nein, Bäu'rin, neinl Pur die nicht,

noch für die andornl Lass mir meinen StolzJ Ich hab1

oinmal deino Hand in der meinen gehalten und wann

gleich zu sohlecht für dich, fühl ich mich doch zu gut

für jede änderet Ja, Bäuerin, wenn dir die Leut'

sagen, dur Leonhardt Trübner war1 all sein Lebtag

leicht gewesen und hätt' es dabei hinter den Oh.v^ri, es

ist nit gelogonl Das liegt wohl in Blut. Elternlos

bin ich aufgewachsen, abgemahnt im Guten hat mich

niemand., abwehren im Gestrengen haben mich alla wollen,

so bin ich mit Listen meiner vYeg' gegangen. Aber auch

das, was mich bisher gemeistert, was mich jatzt schei-
;

det von dir, das stell1 ich ab, ich stell' es ab, dir

zum Trutz l Nit auf dem Boden da, noch unter denselben

Leuten, weitab, will ich fortf übers Meer geh' ich?

in ein Land, wo man sich in die Wälder einhacken und

vergraben kann, dort will ich mir selber Arbeit schaffen;

dass mich alle wüsten Gedanken in Ruh' lassen unc, bau'

mir mit eigenen Händen mein1 Ledigen Hof.

Leonhardt, ioh möoht' nit, dass ich dich von der Hei-

mat trieb'I
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Leonhardtt

4

l
Agnes l

w

4
CrescönzJ

Ura die ist mir nioht. Vergelt's Gott dafür, dass du
*£V

mich von da austreibst» Da sitzt alles so eng aufei-

nander, dass sich keiner rühren kann und jeder bleiben

muss, wie er ist, und darüber vergeht Jahr auf Jahr

im gleichen. Ich hab' aber Lust, mioh einmal selber

in die Hand* zu kriegen und sin Stück Welt dazu, an das

noch niemand gerührt hat, und zu schaufh was ich

damit fertig bring». Und ich hofff es kommt dir einsmal

noch zu Ohren, der Leonhardt Trübner war' ein anderer,

und du hättest dich nit zu schämen, wenn da drüben der

Bauer vom Ledigen Hof sagt, seine Bäu'rin war' überrm

Meerl Jetzt behüt* dich Gott. Geh» dir's gut l (Schüttelt

ihr die Hand) Geh1 dir's gut, Bäuerinl (Rasch ab)

(sieht ihm nach) Und dir, Leonhardt, dir auch l Er denkt

so brav! Er ist doch anders, wie die ändern alle! 0,

wie schad1 um ihn ist! - Was hat mich seine Falschheit

gegen andere zu bekümmern, wenn er nur wahr ist gegen

mioh?l Es hat nicht sein wollen, es liat halt nicht

sein wollenl - und der Schulmeister hat recht, (legt

die Hand aufs Herz) wie leer - wie so leerl
**r~~^ .

S e_o h s t e S z e n _e

/ ;
Bäu'rin, es ist eino Dirn da, sio sagt, wenn du nicht

bös soin möchtest., tat sio gern mit dir rodon.

"t
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Agnes i Wer ist's denn?

i

Crescenz*

Agnes«

Cresoenzl

Therose*

Agnes l

Therese»

Agnes i

I>»Kammleitner Theres» , sagt s».

Die? Soll sie kommen,

.
(öffnet die Türe) Na komm, darfst halt reden l

(Hinter der Eintretenden ab)

S i e b e n t e S z e n e

S fr

(bleibt schüchtern an der Türo stehen) Guten Morgen l

Was führt dich her?

Ich weiss wohl, dass ich dir nicht mehr unter die

Augen solltT nach gestern, wo ich dir gegenüber

gross getan habf mit meiner Schand1, und wenn ich

heut dein'm Haus die Uriehr' mach und es selber bef

tret*, so magst dir wohl denken, es ist um nichts

Geringes, warum ich's tu'!

So -sag' warum?

Therases Wenn es dich nicht erzürnen tat1, so möcht' ich fra-

gen,

Agnes« Fragl
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*
*

. l
Therese: Nimmst du den Leonhardt?

Agnes» Neinl

Therese» Du ninanst ihn nicht - da fällt mir's schwer, darüber

zu reden, ich weiss nimmer, wo ich es anfassen soll.

Agnes: Sei vernünftig, du wirst doch sagen können, was du

bei mir gewollt hast.

Therese: Was loh'.gewollt habf - Nichts für mich, Bäuerin, nichts

für mich. So wie ich geworden bin, frag' ich nicht

danach, was noch aus mir werden wird. Nur um eines ist

mir, um das Kind l Du hast es gesehen, Bäuerin - es ist

herzig, aber ich komm zu keiner rächten Froud an ihm.

Ich haV Furcht vor meinem oigonon Eind und fürs sel-

be, - und wonn os heranwächst, os lernt nichts Gutes

boi mir und os muss bald soino Muttor vergessen, wenn

otwas Rochtos aus ihm worden soll. Da ist os mir
i,

heute über Nacht wio oine Singobung gekommen, dass

ich zu dir gohon sollte, dich bitten, dass du dich

soinor annähmst l

Agnos« (faltot die Hiindo,fü.r sich, fromm) Wio oino Eingebung!

Thorcso: Ich hab' mir gedacht - du gönntest violloioht seinem

Kind oin Platzorl untor doinon Augon.
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<

Agnes l

Thereses

Agnes*

Agnes;

Therose:

Agnes:

Agn^s s

Thoroso;

Du gäbst mir das Kind?

(freudig) Bäu'rin - du sagst mir nit kurzweg nein? Du

sinnst? 0 überleg - hab1 weiter: -nicht acht auf mioh -

nur denk ans Kind i

Wo hast du es?

(eilt ans Fenster) Schau, dort an der strasse, meine
l

Mutter ha.lt es am Arm,

(lächelnd) Bring es l

(fällt vor ihr auf die p A» - du

willst os nehmen - nuhmon zu dir?

ThorosT, lass tooh nicht v/arten auf meinen, kleinem

Bauer.

Thercse: (sich erhebend) Ich hol's, abor bevor ich dir dos

Kind reich*, um dos Leidwesens willen, das uns allf

zusammen auf der V/o 1t bedrückt, schäM dich meiner nit l

einmal - einmal nur - nimm mioh in deine Arm'l

(umarmt sie)

Gottes Segen über dicht (Rasch ab
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A c h t e S z e n o

Agnes

Weidner:

Agnes»

Y/'eldner J

Agnes

.

(naoli dem Fenster gühond) Schaut nicht gleich die

Welt freundlicher darein, seit sie woiss dass ich

in ihr wieder nütz bin? Ja, klein' Büberl, ich will

einen rechten Menschen aus dir machen, du sollst

brav worden, brav, wie wohl auch dein Vetcr hätt'

wardon.können!

(tritt ein) Bernhoferin l

(wendet sich gegen ihn) Ah, Schulmeister! kommt her,

ich sag' Luch was.

Ich horch* schon auf.

Denkt Euch, v/ei 1s mir ein' grossen Bauer verleidet

hat, nehm1 ich mir jetzt einen kleinen auf rn Hof,

Sin Kind - Schulmeistor - das seine l Und das nehmen

wir in unsrer Leidensschul' zwischen uns auf dio Bank

und lehren es keine Furcht haben, gescheiterweis'

nicht vor dem Unglück und ö.ummurweis1 nit vor dem G-lück«

Ich denk1, ich tu' so rjcht« Schuldig waren alle in

dem Handel, nur eines war ganz und gar ohno Schuld,

warum sollt' denn, grad das am schwersten darunter

leiden?l Komn, kleiner Schneckl

*"/
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•

Thcresei (küsst das Kind und reicht os Ag.ncs

AgnesJ kleiner Bauer l Taugt's dir einmal, so höiratf der

Ledige Hof - ich nicht - ich nicht. (Sieht auf den

Schulmeister, der sich bemüht, soino Rührung nicht laut
.

worden zu lassen, und sagt lächelnd) Ei, Schulmeister -

- allfort aufrecht l!

E N D E
XXXX3CXXXXXXX
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